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Politische TiMssclran.
Wie mi t  de» N r b e i t e r g r o s c h e n  

gewirthschaftet w ird , beweist die Thatsache, 
daß a»S den deutschen gewerkschaftlichen 
Kassen nicht weniger als zehntausend M ark 
zur Unterstützung des Generalstreiks »ach 
Holland gesandt worden sind. Das sollte 
aber nur erst der Ansang sein; denn die 
Niederlage des Streiks kam so urplötzlich, 
daß die von der Sozialdemokratie unter« 
»ommenen besonderen Sammlungen, kaum 
begonnen, schon wieder geschlossen werden 
mußten. Som it haben diese Sammlnngeu 
auch nicht viel über hundert M ark ergeben. 
Schade auch um diese Summe! Die deutschen 
Arbeiter hatten sie besser fü r sich und ihre 
Familien brauchen können.

Bei den W i e n e r  BezirksvertretnngS« 
Wahlen verloren die Liberalen die letzten 
beiden Positionen (den ersten «nd neunzehn­
ten Bezirk), die sie noch in den kommunalen 
Körperschafte» innehatten. Die Christlich- 
sozialen sind nunmehr nnnmschrankte Herren 
in der Wiener Gemeindeverwaltung.

Der f r a n z ö s i s c h e  M inisterrath ge- 
nehmigte in seiner Sitzung am Dienstag die 
Vorschläge des Generalgonveruenrs von A l- 
aerie» -u r Sicherung der algerisch« ma­
rokkanischen Grenze.

Die f r a n z ö s i s c h . e n g l i s c h e n  Be­
ziehungen, deren Besserung jüngst durch Kö­
nig Eduards Besuch in P a ris  zu sichtbarem 
Ausdruck kam, bildeten am Montag den Ge­
genstand einer interessanten Verhandlung im 
englische» UNterhnnse. Beckett (kons.) fragte, 
ob die Regierung angesichts der frenndschaft- 
licheu Beziehnngen, die gegenwärtig zwischen 
Großbritannien und Frankreich beständen, 
nicht erwägen wolle, ob es thnnlich sei, m it 
Frankreich wegen Schaffung eines allgeniei- 
neu SchiedSvertrageS zwischen beide» Län­
der» anznkniipfen. Premierminister Balfour 
erwiderte, die Regierung sei immer daraus 
bedacht gewesen, daß internationale S tre itig ­
keiten möglichst durch ein Schiedsgericht ent­
schieden und geschlichtet würden. Wenn die 
Reglern»« in dieser ihrer allgemeinen P o li- 
tik Frankreich gegenüber etwas mehr als 
bisher thu» könne, so werde sie dieses gern 
thun.

Bei den s p a n i s c h e n  Senatswahlen 
sind, wie W olffs Bureau meldet, nach den 
letzten Ergebnissen gewählt worden: 106 
Konservative, 47 Liberale, 3 Anhänger des 
Herzogs von Tetnan, 3 Demokraten, 1 Re­
gionalist, 2 Republikaner, 5 Unabhängige, 
t Carlist und 4 dem geistlichen Stande An­
gehörige. Der spanische Senat weist also 
auch eine hübsche Mnsterkarte von Parteien 
auf.

Den russischen Vertretungen im Auslande 
ging eine Note des Grasen Lambsdorff zu, 
in der nach einem Rückblick auf die seit 1900 
rnssischerseits in der M a n d s c h u r e i  aus- 
geführten kulturellen Arbeiten die Bedingun­
gen rekapitn lirt werden, unter denen gleich­
zeitig m it der Herstellung der Bahnlinie 
auch die zur Sicherheit der Strecke erforder­
lichen Befestigungen am Ualuflnsse errichtet 
wurde». Alle diese Arbeiten haben Sonder- 
verträge m it China zur Grundlage. F ü r 
die Sicherheit und In te g ritä t Chinas, sowie 
fü r dessen Außenhandel seien diese Werke 
von unschätzbarem Werthe. Rußland denke 
nicht daran, alle Vortheile dieser neuen 
Schöpfung fü r sein« Interessen -n beschlag­
nahmen. Die handeltreibenden Mächte 
beider Erdtheile würde» unter den denkbar 
aünstigsten Bedingungen davon Nutzen ziehen. 
Unter solchen Umständen müsse es inaube- 
tracht der Wichtigkeit der russischen Schöpfung 
jeder loyale Beurtheiler begreiflich finden, 
daß die beschlossene Räumung Nintschwaugs 
m it der Dauer versprechenden Regelung alle' 
Verkehrs-und SicherheitSfrageu inZusamme 
hang steht. — Hierzu w ird  a»S Petersbn 
gemeldet, daß man dort über die friedliche 
Auffassung der Mandschnreifrage seitens der 
Vereinigten Staaten und Japans vollkommen 
beruhigt sei. I n  den allerjüngsten Berichten 
des Barons Rosen, des russischen Gesandten in 
Japan, findet sich nicht die leiseste Andeutung 
von japanische» Rüstungen.

Eine Bekanntmachung des Stellvertreters 
des Hetman unterrichtet die Bevölkerung von 
Ro s t o w  a. Don über Maßnahmen, die znr 
Wahrung der öffentlichen Ruhe angeordnet 
sind. Die Veranlassung hierzu sind täglich 
erscheinende Anfrnfe des Komitees der don- 
scheu sozialdemokratischen Parte i zn Unord­
nungen am 1. M a i a. S t. Umlaufende Ge­

rüchte behaupten, die Agitatoren hätten Waffe» 
und Dynamitkästchen. M it  letzteren hätten sie 
in einer Versammlung an: 24. A p ril a. S t. 
Versuche angestellt.

Zu dem Dynamitanschlag gegen die 
„Um bria" nimmt, wie W olffs Bureau meldet, 
die N e w  Y o r k  e r  Polizei jetzt an, daß der 
ih r zugegangene Bries, der zur Entdeckung 
des Anschlags gegen den Twmvst-r „U m bria" 
führte, von einem gewisse» (>> Nosseo oder 
Rousseau geschrieben ist, von dem sie eine 
genaue Personalbeschreibung besitzt.

Der S tre it zwischen C h i l e  und B o  k i ­
ll i a um das Acregebiet ist beigelegt. Wie 
dem „Rewyork Herald" aus Valparaiso ge­
meldet w ird, ist der endgiltige Friedensver­
trag zwischen Chile und Bo liv ia  unter­
zeichnet. Chile erhält einigen Landbesitz an 
der Küste zwischen Tarapaca und Atacama. 
A ls Entgelt empfängt B o liv ia  20 M illionen 
Pesos in halbjährigen Ratenzahlungen. Chile 
zahlt auch 7 M illionen Pesos, die B o liv ia  
chilenischen Gläubigern schuldet.

I n  J a p a n  eröffnete der Kaiser am 
Dienstag, persönlich die Session des P a rla ­
ments m it einer Thronrede, in  der er M aß­
regeln zu einer wesentlichen Vervollkommnung 
der nationalen Vertheidigung ankündigte. 
Die Thronrede erwähnt die Beziehungen znm 
Auslande nicht.

Der a u s t r a l i s c h e  Eisenbahnerstreik 
scheint fü r die Regierung eine Wendung 
zum bessern zn nehmen. Wenigstens ist das 
aus Meldungen des Wolffschen Bureaus aus 
Melbourne vom Dienstag zn entnehmen, 
v onnch am M ontag 30 Züge in V iktoria 
verkehrten. M an erwartete, daß am Diens­
tag 50 Züge abgelassen werden könnten. 
Sechs Schnellzugslokomotivführer haben sich 
von den Ausständigen getrennt: die Regie­
rung hat ihre Dienste wieder angenommen. 
I n  anderen Staaten wurden 50 Lokomotiv­
führer eingestellt.

Deutsches Reich.
B e rlin . 13. M a i 1903.

— An dem Diner, welches Se. Majestät 
der Kaiser gestern Abend in Straßbnrg beim 
S ta ttha lte r einnahm, «ahmen anßer dem 
Gefolge «nd der Begleitung des S tattha lte rs 
the il: Staatssekretär v. Koller, der kom-

mandirende General R itte r Hentschelv. Gilgen- 
heimb, der Gouverneur Generalleutnant 
v. Moßner und Bürgermeister Back. Heute 
Vorm ittag kurz nach 10 Uhr besuchte Se. 
Majestät der Kaiser die Festungswerke bei 
Hansberge». Nach der Rückkehr fand das 
Frühstück bei dem kommaudirenden General 
statt. Um 1 '/ .  Uhr reiste Se. Majestät der 
Kaiser, von der Menge lebhaft begrüßt, in  
Begleitung des S ta ttha lte rs «nd der Herren 
des Gefolge» -um Besuche der HohkönigSbnrg 
nach Schlettstadt ab. Das Wetter war 
günstig. Um 2 Uhr 25 M in . tra f Se. M a- 
jestät der Kaiser bei prächtigem Wetter in 
Schlettstadt ein. Im  Vorranm des Bahn- 
Hofes begrüßte der Bürgermeister m it dem 
Stadtrath den Monarchen. Jnnge Mädchen 
in elsässischer Volkstracht überreichten dem 
Kaiser Blumenspendeu. Bon lauten Jubel- 
rufe» der Menge begrüßt, begab sich der 
Kaiser m it dem S ta ttha lte r und Gefolge znr 
HohkönigSbnrg. -  - Die Ankunft S r. Majestät 
des Kaisers auf der HohkönigSbnrg erfolgte 
«m 3 '/ .  Uhr. Unter der Fnhrnng des Archi­
tekten Ebhardt besichtigte der Kaiser die sehr 
vorgeschrittenen NenovirnngSarbeiten und 
legte den Schlußstein zum Thurmban. Nach 
1 V, ständigem Aufenthalt auf der B nrg  fuhr 
der Kaiser nach Thannenkirche. An der Grenze 
des Bezirks O ber-E lsaß  beim ForsthanS 
Schänzel begrüßte der Bezirksprästdeut von 
Ober-Elsaß P rinz  Alexander von Hohenlohe 
und der Kreisdirektor von Rappoldsweiler 
den Kaiser. Bon Thannenkirche fuhr der Kaiser 
über Bergheim am Fuße der Vogesen ent­
lang nach Rappoldsweiler. Bon der Grenze 
des Ober-Elsaß bis znm Bahnhof NappoldS- 
Weiler bildeten Schulen und Vereine Spalier. 
Auf dem ganzen Wege wurde der Kaiser von 
der Bevölkerung begeistert begrüßt. Um 
7 Uhr 10 M in . tra t der Kaiser die Rückfahrt 
nach Straßbnrg an. —  Von dem AnSflng 
nach der HohkönigSbnrg zurückkehrend, tra f 
der Kaiser um 7 '/ ,  Uhr abends wieder in  
S traßbnrg ein und begab sich nach dem Kaiser­
palast. Um 8 Uhr nimmt der Kaiser da» 
Diner beim Staatssekretär v. Köller ein. — 
AnS Metz w ird  gemeldet: Der Bezirksprä- 
sident von Lothringen G raf von Zeppelin- 
Aschhausen hat gestern dem Bischof Benzler 
den diesem von S r. Majestät dem Kaiser der-

Das Füchschen.
Roman von B. von der Lancken.

-----------  (Nachdruck verdaten.)
(38 Fortsetzung.)

I h r  Vater war leidend und sie hatte e 
Tag fü r Tag «nd Abend fü r Abend mita» 
gesehen, wie r r  sich beim Reiten anstreugti 
erhitzte und dann, wenn er die Manege ve, 
ließ, wo er m it Anspannung seiner ganze 
W illenskraft „gearbeitet" halte, abgespann 
überreizt, erschöpft war. Sie hatte das alle 
gesehen, es hatte sie erbarmt «nd sie hatt 
w " ü»ohl h i„  „nd wieder schüchtern gebetci 
uch tu  schonen, wenigstens nach der Voi 
stelln»» «nd während der Zwischenpausen i  
den Proben sich „jch i a „fs  «e„e errege 
dnrch das unselige Karten- und Wttrfelspie 
"ber wenn er ih r dann kurz geantwort« 
datte: „W ir  wollen doch leben", so wa 
'« r sonderbarerweise nie der Gedanke g« 
Aulnen, daß sie m it zn diesem gemeinsame 
Avensunterbalt beitrage» könnte. Jetzt, a 
Äse,,, M orgm , sind ih r die Augen anfgk 

und sie sieht m it Angst und Entsetze, 
str Zeitpunkt vielleicht sehr nahe ist, w 
derb;.. milverdienen, wo sie überhanp 
Lebe,,»EU "'iissen w ird. Verdienen — ihre! 
re ite r in ," " 'h a lt verdienen, als —  Kunst 
sie übe.«» S ' '  mißachtet den Beruf nicht, w i 
ist nicht tkden Stand achtet —  aber si 
... . *  dafür jst von Ingenan i„  ?Ai,r erzogen. nicht von Inge 
geworden n Mechselvollen Dasei» heimi 
Knust* wi. ist eben kein Kind der „bnnt 
Manege i h r e d e r  Zirkns, d 
keine Gefabr s /^ l t .  mit keckem Wagen,»! 
m«th u, d L . i2  ".it lachendem Glett 
ertragend A ' ^ " "  fechte und gute Zeit«
»«» ->» ->>» w N , '

Monika mochte nicht weiter denken.
Zn dem nun bald zweijährigen Wander­

leben hat Monika genug von dem Artiste»- 
bernf kennen gelernt, „m  nicht zu wisse», 
welch' wechselvolle Zeiten fü r jede nud jeden, 
der ihm angehört, nur zu leicht hereinbrechen. 
Es sind nur weuige Anserwählte, die sich als 
„Stars" immer auf gleicher Höhe halten.

Alle diese Ueberlegnnge» kreuzten sich in 
ihrem Köpfchen, während sie vom „Z irkns" 
über die die S tadt umgebende» Wälle ihrer 
Wohnung zuschreitet. Ein bescheidenes 
eiiambrs Aaniis, wie sie eS stets iiine gehabt 
bei ihrem Wanderleben, »iianchmal besser, 
meistens aber »och viel weniger gut, und sie 
bewundert »nr, wie der Vater sich derartig 
in dieses Dasein m it seinen schillernden Licht­
seiten «nd seinen tiefen Schatten hineinge­
funden hatte, daß er nicht einmal das Ver­
langen nach eine», eigenen „Heim" mehr 
kannte. E r war immer gütig z» ih r gewesen 
nud Monika hatte sich fest an ihn angeschlossen, 
das Verhältniß zwischen ihnen beiden w ar ein 
freundliches gewesen, bis vor kurzem, als 
Monika zu der Ueberzeugung gelangte, daß 
sie sich niemals in den Beruf ihres Vaters 
einleben „nd daß sie niemals in der Manege 
sich zeigen würde. A ls man sie bei den 
RenningerS hatte gehe» heißen, als man sie 
ansgestoßen wie eine „P a r ia " , da hatte G ro ll 
»nd Empörung in ihrem jungen Herzen fast 
alles andere i» den Hintergrund gedrängt. 
Des Vaters Erzählungen und ihre lebhafte 
Phantasie hatten „ in  de» Knnstreiterbernf 
einen Zanberschleier gewoben, der die ehr­
geizige» Pläne des SchulreiterS »ur förderte, 
„nd klug genng hatte er die erste Zeit, als 
er eben beim Zirka» Bonesi ein anständiges 
Engagement hatte, da»« benutzt, Monika zn

unterrichten, sie aber von dem Verkehr m it 
den übrigen M itg liedern der Gesellschaft mög­
lichst fern gehalten. Monika träumte sich als 
berühmte, bewunderte Schulreifen«, «nd lernte 
voll regen Eifers, aber fast von Tag zn Tag, 
sobald sie erst eine« genaueren Einblick in 
ihren neue Daseiusbedingungen gewonnen 
hatte, schrumpfte der Zanberschleier zusammen, 
bis sie ein Granen von diesem Berufe empfand 
„nd fest entschlossen war, demselben niemals 
anzugehören. D ie - Hatte scharfe Konflikte 
zwischen ih r „nd dem Vater herbeigeführt, 
sie blieb fest, bis er heute zn», erstenmal von 
seiner schwankenden Gesundheit gesprochen, 
bis er sie m it harte» Worten darauf hinge­
wiesen, auch etwas z», erwerbe», „nd riesen­
groß stand plötzlich vor ihre», geistigen Auge 
als erste Pflicht, was sie bisher in »„begreif­
licher Verblendung als ein ungerechtfertigtes 
Ansinnen ihres Vaters angesehen hatte. — 
So erreichte sie das Hans, in dem sie ein 
bescheidenes Stäbchen und zwei kleine Kammern 
innehatten; langsam stieg sie die drei steilen 
Treppen hinauf „nd betrat den Raum, der 
ih r «nd dem Vater als gemeinsames Wohn- 
gemach diente, während die beiden Kämmer- 
chen eben nur Platz boten fü r ein Bett und 
einen kleinen, eisernen Waschtischständer; die 
Kammern lagen rechts „nd links von dem 
Zimmer „nd erhielte» Lu ft und Licht durch 
ein langes, schmales Fenster. Das Zimmer 
zeigte eine bescheidene und abgenntzte, a lt­
väterliche Einrichtnng; an den Wänden hingen 
ein paar schlechte Lithographien, das Leder- 
sopha war abgesessen, die Tischdecke nicht a ll­
zu sauber, auf der Kommode standen, rechts 
„nd links von einer Petroleumlampe, zwei 
Bonqnets verstaubter und verblichener, künst­
licher Blnme».

Monika liebte Nettigkeit und Zierlichkeit 
in ihrer Umgebung, ih r Schönheitssinn sträubte 
sich gegen da» wirklich häßliche, besonder» 
aber gegen das häßliche in ihrer Umgebung, 
das durch Unordnung oder Mangel an Sauber­
keit auffiel. Auch hier versuchte sie, so viel 
es ging, eine gewisse Behaglichkeit, einen ge­
wisse» wohlthuenden Eindruck zu schaffen. 
Sie säuberte jeden Morgen selbst die Möbel 
von Stanb, sie schmückte die Räume m it 
einigen blühenden Blumen, stellte ihre Bücher 
und kleinen NippeSsachen anf. Aber trotzdem 
waren ih r diese jämmerlichen Mielhsstube« 
bei meistens ungebildete» Leuten — wer ver- 
miethet denn gern an „Kunstreiter" —  stet», 
seit Anbeginn ihres Wanderlebens, etwa» 
schreckliches gewesen, »nd in welch' jämmer­
lichen Räumen hatten sie schon gewohnt l 
Heute machte die kleine Stube, durch deren 
Fenster ein grauer Novembertag sein fahle» 
Licht w arf, anf sie eine» besonders traurigen 
Eindruck —  der Ernst des Lebens, seine 
Sorgen, seine schwer eingreifenden Fragen 
— alles da» tra t ih r heute, durch des V ater- 
Worte angeregt, so greifbar nahe »nd w arf 
sich schwer anf ih r junges Gemüth. Sie nahn» 
ihr Hütchen ab, zog ihren Paletot aus «nd 
sank, den Kopf i» die aufgestützte Hand lehnend, 
anf einen S tuh l am Tische nieder. Ein Ge­
fühl von grenzenloser Vereinsamung überkam 
sie, Sehnsucht nach den glücklichen Tagen im 
Hanse der Pflegeeltern, solange die M u tte r 
noch gelebt, Sehnsucht „ach den Heimge­
gangenen, Heimweh nach den, kleinen S tädt­
chen, an» dem sie sich einst so brennend fort­
gewünscht —  Heimweh „nd Sehnsncht, die sie 
»och nie verlassen, seit sie vor mehr den» 
zwei Jahren an der Hand des Vater» in  die 
Fremde hinauszog. Damals war da» Gefühl,



Uehruen «Stern znm Kronenorde»» 2. Klasse 
überreicht. Dem Generalvikar Karst ist der 
Kronenorden 2. Klasse verliehen worden.

— Prinzessin Viktoria Lnise hat von» 
Snltan den für Prinzessinnen bestimmten 
Brillantorden mit der Schleife des Med- 
schidje-OrdenS erhalten. Am Dienstag über» 
brachte der türkische Botschafter der P rin - 
zessin die Dekoration.

—  Znm Rücktritt des Erbprinzen von 
Meiningett meldet die konservative »Schief. 
Morgenztg.*, daß der Erlaß des Erbprinzen 
über die Soldatenmißhandliingen thatsächlich 
zurückgenommen worden ist. Beanstandet 
worden sein solle» in dem Erlaß des Erb­
prinzen besonders die Bestimmungen» daß von 
jeder Beschwerde eines Soldaten über eine 
Mißhandlung sofort dem Generalkommando 
Meldung erstattet werden soll und dieses ge­
eignet erscheinenden Falles über die Versetzung 
des Beschwerdeführers in einen anderen 
Trupprutheil verfügen kau». Anstoß erregt 
haben soll ferner die Bestimmung, daß der 
Erlaß nicht nur den Unteroffizieren nnd 
Mannschaften, sondern auch den Offizieren 
jährlich mindestens dreimal vorgelesen werde» 
soll.

—  Der Kriegsminister wird nach der 
»Nordd. Allg. Z ig .* seinen dreimonatlichen 
Nrlanb am Freitag antreten.

— Das Befinden des kürzlich operirten 
Ministers Bndde ist befriedigend und stellt 
baldige völlige Genesung in Aussicht.

—  Die Meldung von einem Schlaganfall. 
den der kommandirende General des I I .  
Armeekorps v. Wittich erlitten haben soll,
bestätigt sich erfreulicherweise nicht.

—  Die Kombinationen» daß der General­
leutnant von Einem gen. von Rothmaler, 
Direktor des allgemeinen Kriegsdeparte- 
ments, der Nachfolger des Herrn von 
Goßler sein werde, gilt auch der »Neuen 
pol. Korresp.* für der Wahrscheinlichkeit 
sehr nahe kommend. Herr von Einem ist 
erst 60 Jahre alt, also in vollster Frische 
nnd K raft, ist unzweifelhaft ein gewandter 
Debatter im Parlament nnd ist als V o r­
steher des allgemeinen KriegSdepartementS 
sozusagen Fachmann pr»r exosllkuos. Gene­
ra l von Einem ist mit der einzigen Tochter 
des verstorbenen hochverdienten Generals 
der Infanterie von Rothmaler verehelicht, 
des lebten seines Geschlechts, weshalb Herr 
von Einem auch diesen Name» dem feinen 
hinzufügte. General von Rothmaler w ar 
dereinst Kommandeur des bekannten 35. 
Berliner Regiments und gehörte »« den 
wenigen Offizieren lm Feldznge, die sich 
neben dem Eisernen Kreuz beider Klassen 
auch noch den Orden xour I« wörits er­
warben.

—  Nach der »Frankfurt. Zeitung* wurde 
der Auftrag des ReichSmarineamtS an die 
Firma Krupp über die Armirung von sechs 
KriegSfahrzengen von I I  M illionen auf 1 4 '/, 
Millionen erhöht.

—  Die Verhandlungen der preußischen 
StaatSbahnverwaltnng m it der Warschau- 
Kalischer Bahn wegen des unmittelbaren 
Anschlusses der letzteren an die preußische 
Staatsbahn sind wegen der unerfüllbaren 
russische» Forderungen aufgegeben worden.

—  Es hat sich in Berlin ein Komitee 
gebildet, das zn Sammlungen für eine Ju- 
biläumSgabe auffordert» die der Kaiserin zn

so mächtig es sich auch im ersten Moment 
des ScheideuS von dem schönen, idyllischen 
Fleckchen Erde in ihr regte, doch ausgewogen 
von dem Glückbewnßtsein, einen Vater zu 
haben und von den Hoffnungen auf die Zu ­
kunft. Das alles w ar nun so anders ge­
worden und nur das stille, schmerzliche Sehnen 
war geblieben. Ohne es selbst recht zu wissen, 
traten ihr die Thränen in die Augen und 
endlich weinte sie bitterlich; so hatte sie auch 
das dreimalige Poche» an der Thüre über- 
hört und erst als diese sich öffnete nnd eine 
männliche Gestalt auf der Schwelle erschien, 
hob sie erschrocken den Kopf.

Es war eine mittelgroße Gestalt von vor­
züglicher Haltung, aber das Gesicht zeigte 
eine fahle nugesnnde Farbe nnd die unver­
kennbare» Spuren eines sorgenvollen, aber 
auch tollen Lebens; ein kleiner blonder Schnurr- 
bart, graue, lebhaft blickende Augen nnd 
Helles Haar, das in der M itte  gescheitelt, über 
der S tirn  und an den Schläfen kurz geschnitten, 
sich fest an den Kopf anlegte. Um den halb­
offnen Kragen schlang sich eine buntfarbige 
Krawatte mit einer auffallenden Nadel darin 
und am kleinen Finger der linken Hand, von 
welcher der Fremde den Handschuh abgestreift 
hatte, funkelte ein Stein, der unter Umständen 
ein kleines Vermögen repräsentirt haben 
würde, bei dem im übrigen aber ziemlich 
reduzirte» Kostüm seines Trägers keinenZweifel 
über seinen eigentlichen Werth aufkommen 
ließ. Monika hatte seit zwei Jahren nicht 
nmsoust unter den Leuten von der bunten 
Kunst gelebt, um nicht auf den ersten Blick 
wahrznuehmen, daß sie eine» Vertreter 
derselben vor sich habe. (Fortsetzung folgt.)

ihrer am 27. Febrnar 1906 stattfindenden 
silbernen Hochzeit gewidmet werden soll. 
Diese Gabe soll, wie der »Conf.* erfährt, 
znr inneren Ausschmückung der Kaiser W il-  
Helm-Gedächtniß-Kirche bestimmt sein.

—  I n  einer Generalversammlung des
ArbeitgeberverbandeS für das Baugewerbe 
zn DreSden ist einstimmig beschlossen worden, 
heute Abend sämmtliche M aurer, Zimmerer 
nnd Banhandarbeiter, soweit sie den bezüg­
lichen Organisationen angehören, zn ent­
lassen. Der Arbeitgeberverband ist zn diesem 
Beschlusse gekommen, weil die über einzelne 
Bauten von den organisirte« Banhandwerkern 
verhängten Sperre» nicht, wie gefordert 
war, bis zum 11. M a i aufgehoben worden 
waren. Ueber die Ursache dieser Sperren 
wird folgendes mitgetheilt: „Auf den
Baute» des Spar- und Bauvereins in Löb- 
tau begann Anfang M ä rz  der Spuk, und 
seitdem ist nie Ruhe geworden. Von Ban 
zu Ban werden dieselben Manöver fortge­
setzt. Dabei wäre» zum wenigsten Lohn- 
fragen die Veranlassung! Auf den Bauten 
des Spar- und Bauvereins waren es ur­
sprünglich Lohnforderungen, die die Sperre 
veranlaßte». Nachdem aber die Lvhndiffe- 
renzen beigelegt waren, waren außer den 
Streikenden auch zwei neue Leute m it ein­
gestellt worden; diese beiden wurden von 
den Herren Soziaidemokraten sehr schief an­
gesehen. Nachdem die Arbeit kaum zwei 
Stunden im Gange war» wurde dem einen 
der neueittgestellten Leute aus einer höheren 
Gerüstetage ein Ziegel auf den Arm ge­
worfen, dem anderen zu gleicher Zeit eine 
Kanne Wasser über den Kopf gegossen. Die  
Urheber dieses Unfugs wurden von den A r­
beitgebern, Herren Baumeister Gebr. Heinrich 
in Löbtan, entlasten. Die Folge hiervon 
war wiederholte Einstellung der Arbeit. 
Dieser auf eiuer Machtfrage beruhende 
Streik dauert jetzt noch an. I n  derselben 
Weise sind Machtproben der organisirten 
M aurer, Zimmerer und Handarbeiter auch 
bei anderen hiesige« Arbeitgebern in die 
Wege geleitet worden. Es geht das theil- 
weise so weit, daß das Verlangen au die 
Arbeitgeber und Poliere gestellt worden ist, 
sämmtliche Leute zu entlassen, welche den 
Organisatiouen der Arbeitnehmer nicht an- 
gehören.*

—  D er Verband der Fleischergesellen 
Deutschlands hat die Absicht, eine Deputation 
zum Reichskanzler zu entsenden, um diesen 
znm Eintreten für eine Bundesrathsverord- 
nung für das Metzgergewerbe, ähnlich wie 
sie für da» Bäckergewerbe besieht, z« Vera» - 
lassen.

—  Auf der Mastviehansstelluiig in Berlin  
ist der große KaiserpreiS der Ausstellung dem 
bekannte» Edelschweinzüchter E. Peters- 
Qnilow in Pommern verliehen worden. Der 
große Ehrenpreis der S tadt Berlin für die 
Klaffe der Ochsen von 2 ' / ,  bis 3 ' / ,  Jahren, 
also für die Klaffe, die die vorzüglichste M arkt­
waare bringt, wurde wieder» wie im V or­
jahre, dem Pommern Bohm-Streesen zuer­
kannt. Den höchsten Preis in der Schafab- 
theilnng, der gleichfalls von der Stadt Berlin  
gestiftete Ehrenpreis, errang A. Kiepert- 
Marienfelde.

Hannover, 11. M a i. Der Leiter des hie­
sigen M ilitar-ReitinstitutS General von Mitz- 
lass wurde heute in der Reitbahn vom 
Pferde eines Offiziers geschlagen und so un­
glücklich getroffen, daß ihm der linke Unter­
schenkel zerschmettert wurde. Der verletzte 
General wurde m it dem Krankenwagen des 
ReitinstitutS nach dem Clementinenhause ge­
bracht, wo Oberstabsarzt D r. Geitler die 
Behandlung übernahm. Herr von Mitzlaff 
war früher Kommandeur der 2. Garde-Dra­
goner in Berlin.

Osnabrück, 12. M a i. I n  Gegenwart eines 
Vertreters deS HandelSministerS und der 
Staatsbehörden fand hier die Eröffnung der 
Gewerbehalle, der ersten des preußischen 
StaateS, statt.

Kreuznach, 13. M a i. I n  Gegenwart des 
ReichSbankpräsidenten Koch nnd des Ober­
präsidenten Nasse fand heute die Einweihung 
des neuerbauten Reichsbankgebäudes und die 
Eröffnung der Reichsbankstelle statt.

Bad Reichenhall, 13. M a i. D er ehe- 
malige Präsident des Orauje-FreistaateS, 
Steifn, ist heute M itta g  m it seiner G attin  
und seinen Kinder» hier eingetroffen. Zn« 
gleich mit ihm kam auch der frühere Buren- 
oberst Schiel hier an, der sich dem Präsiden­
ten in München angeschlossen hatte.

Ausland.
W ie«, 13. M a i. Prinzregeut Luitpold 

von Bayern ist m it seiner Tochter Prinzessin 
Therese zum Besuche seiner Schwester der 
Erzherzogin Adelgunde hier eingetroffen. Der 
Aufenthalt ist auf 12 Tage berechnet.

Rom, 13. M a i. Der Papst empfing 
heute die dritte Gruppe des deutschen P ilger­
zuges, welche die P ilger anS Westfalen uud 
Schlesien umfaßt, m it dem Vizepräsidenten

des preußischen Landtages D r. Porsch und 
dem Bischof von M ainz.

Venedig, 11. M a i. „Gazetta di Vene- 
zia* schreibt: Der Papst wird sich bei der 
Einweihung des neuen Portals der Metzer 
Kathedrale vertreten lasten. Die apostolische 
Kanzlei hat Kaiser Wilhelm ei» Vreve über- 
sandt, in dem die Ernennung des Kardinal- 
Fürstbischofs von Breslan D r. Kopp als 
ltzgktns s> lators zu diesem Behufe angezeigt 
wird. Das B la tt bemerkt, ähnliche E r­
nennungen seien selten, und der Papst habe 
bei diesem Anlaß gegenüber Deutschland und 
dem Kaiser einen Akt der Conrtoisie (äS- 
körsnes) vollzogen. Der Kardinal-Fürst­
bischof werde bei der Metzer Feier als Le­
gat unter dem Pavillon an der Seite des 
Kaisers Platz nehmen.

Zu den Wirren in Mazedonien!
Die Lage in Mazedonien wird in den 

offiziöse» Berichten der Pforte, die aus 
Kvnstantinopel durch das Wiener amtliche 
Telegraphenbureau übermittelt werden, zur­
zeit als überaus günstig geschildert, wobei 
aber auch ein gutes Theil Optimismus mit- 
nuterlausen mag und auch der Stolz der 
Pforte auf ihre Leistungen zur Herstellung 
der Ruhe m it in Rechnung zu ziehen ist. 
Wirklich authentische Nachrichten sind über die 
augenblickliche Situation nicht zn bekommen, 
man muß m it dem zufrieden sein, was, un­
beeinflußt von der türkische» Zensur, so 
nebenher an privaten Berichten durchsickert. 
So wird unter anderem der „Politischen 
Korrespondenz* aus Athen gemeldet: Der 
gegenwärtig in Athen weilende griechische 
Konsul in Mouastir, Kinses, schildert die S i­
tuation in Mazedonien als sehr ungünstig. 
ES herrsche dort ein wahrer Terrorismns 
der Komitees. Bulgarische Bande» durch­
ziehen die Dörfer mordend und plündernd. 
I n  den Städten herrsche gleichfalls Ver­
wirrung. I n  Larifsa wurden 15 Bulgaren 
verhaftet, welche sich vorbereiteten, nach 
Mazedonien überzutreten, und mit ihnen ein 
kutzo-walachischer H ir t , der den Wegweiser 
machen sollte. I n  den Wohnungen der Ver­
hafteten, unter denen sich ein ehemaliger 
bulgarischer Leutnant befindet, wurden bei 
der polizeilichen Durchsuchung Kopfbedeckun­
gen m it den Abzeichen des Revolutions- 
komiteeS nnd eine Offizkersuniform gefunden.

W ie die türkische Presse meldet, sandte 
der Sultan dem B a ll von Mouastir als An­
erkennung für seine Treue uud guten Dienste 
> neu kaiserlichen Gruß und betraute ihn

lchzeitig m it dem Militärkommando des 
VilajetS Mouastir.

Das nach der Levante bestimmte franzö­
sische Geschwader begiebt sich, wie das 
„Journal des Döbats* mittheilt, nicht nach 
Saloniki, sondern nach M ilo . Ebenso wird  
das russische Mittelmeergeschwader nicht nach 
Saloniki dampfen, sondern im östliche» 
Mittelmeerbecken kreuzen, nm für alle Fälle 
in der Nähe des Schauplatzes »»vermuthet 
eintretender Ereignisse zu sein. Diese Ver­
änderten Dispositionen sind eine Folge der 
mittlerweile in Saloniki eingetretenen Be­
ruhigung. Die Insel M ilo  oder Melos ge­
hört zu den griechischen Cykladen nnd liegt 
östlich von der östlichsten, m it dem Cap M a -  
leaS endenden Siidspitze Griechenlands. Von 
M ilo  nach S a lon ik i beträgt die Entfernung 
nahezu 500 Kilometer oder 270 Seemeilen. 
Bei einer Fahrtgeschwindigkeit von 15 See- 
Meilen in der Stunde kann die französische 
Eskadre in längstens 18 bis 24 Stunden 
Von M ilo  Vor Saloniki erscheinen. Die 
österreichisch-ungarische Eskadre hat den H a­
fen von Saloniki noch nicht verlassen.

Die Albanesen werden «unmehv endlich 
von der Psorte sehr scharf angefaßt. Wie 
anS Konstantinopel Wiener Blättern be­
richtet w ird. haben die AlbanesenchefS in 
Dkajova, als sie erfuhren, baß die in Prizreud 
verhafteten AlbanesenchefS uach Konstan­
tinopel gebracht werden, sich ins Gebirge ge­
flüchtet. Um sie zn zwingen, sich zu ergeben, 
hat die Psorte beschlossen, die Familien der 
Geflüchtet«! zu verhaften und nach Klein­
asien zu verbannen. Es verlautet, daß die 
albanischen Schlösser von dem türkischen 
Heere zerstört werden.

PwMnMnachrtchten.
«riefen. 13. M ai. (70. Geburtstag. AmtS- 

jnb llänm ) Herr P rä la t PolomSki hierselbst be­
geht am Sonnabend seinen 70. Geburtstag. Der­
selbe ist am 16. M a i 1833 zu Strasbnrg geboren; 
die prirfterlichen Weihe» empfing er im Jahre 
1858. zum Dekan hiesigen Dekanats wurde er 
bald »ach seiner Jnstallirnng als P farrer von 
Briese» nnd Lopatken im Jahre 1868 ernannt. — 
Herr Bürgermeister von Gostomski kann am 1. 
Jn n i d. Js . auf eine 30 jährige Amtsthätigkeit m 
der Führung unseres städtischen Gemeinwesens 
zurückblicke».

Aus dem Kreise Eulm, 11. M a i. (Aus dem 
Pfarrgehöft tu Grieben»») werden größere E r­
weiterungsbauten ausgeführt, deren Kosten auf 
24000 M ark berechnet sind. Da der Fiskus als 
Patron zwei D ritte l der Bansnmme ohne die 
Hand« nnd Spanndienste leistet, so hätte die Ge­
meinde ein D ritte l der Bankumme und die 
Land- nnd Spanndienste aufzubringen, was m it

12000 M ark zu bewertheu ist. Da die Kirchen, 
gemeinde aber klein und sehr arm ist. bat, wr? 
die „Kulm . Z.« m ittheilt, der Serr P farrer D r. 
Kuiot der Gemeinde 1000V M ark aus seiner Tascbk 
gesckeilkt. E .

Wehla». 11. M ai. (Starrkrampf.) E in  hiesige» 
Dienstmädchen würde von ihrer Herrschaft ver­
mißt. Nachfrage im Elternhaus« ergab, daß da» 
Mädchen auch dort nicht gewesen war. Nach ge­
nauerer Durchsuchung der Wohnraume fand matt 
schließlich das Mädchen in einem zufällig leer 
stehende» Zimmer im  Starrkrampf liegen. Nach­
dem das Mädchen drei Tage im Starrkrampf ge­
legen hatte, gelang es dem Arzte, dasselbe 
wieder znm Bewußtsein zn bringen.

Lötzrn. 13. M ai. tTiitdlicher Unfall.) Bei den» 
Kaufmann Salewski in Paprodke» zersprang daS 
Schwungrad einer Maschine, wobei dem Besitzer 
ein Eisenftiick so unglücklich ins Genick flog. daß 
dadurch der Tod des geachteten und beliebte» 
Mannes herbeigeführt wnrde.

Tilsit. 13. M a i. (Der Strafprozeß gegen den 
Kaufmann Aruo Bernstein) wegen betrügerischen 
Bankerotts beginnt am 3. Jn n i vor der S tra f­
kammer. Die Bei Handlung, wozu über 100 Zeugen 
aus T ils it, der Provinz und aus Rußland geladen 
sind. w ird acht Tag« daner».

Mrmel, 11. M a i. ( In  der Stadtverordneten- 
sitznng) wurde vor einigen Tagen der neugewählte 
zweite Bürgermeister, Herr Wedel, durch den 
ersten Bürgermeister. Herrn Altenberg. i» fein 
Am t eingeführt. Alsdann nahm die Versamm­
ln»» ein neues Ortsstaiut an betreffend die Ein« 
qnartirnngStasten. Danach sollen Einqnartirninigs- 
laste» nicht mehr von den Hausbesitzern allein, 
sondern auch von den Miethern getragen werde», 
zn weichem Zweck alle Wohnungen in eine vom 
Magistrat anzulegende Liste eingetragen werden. 
Schließlich wnrde der Vertrag m it der Aktien­
gesellschaft. die die elektrische Bahn in Memel 
bauen soll. genehmigt, sodatz dem Ban nichts 
mehr im Wege steht. M an hofft, wie die »Tils. 
Ztg." schreibt, daß im Anglist die Bahn znm 
erstenmale fahren und daß im Oktober schon Licht- 
abgabe erfolgen wird.

Posen. 13. M a i. (Ueber die W ltting ftiftu iig  
zum besten des OstmarkenvereinS) äußern die frei­
sinnigen „Pos. Neueste Nachr.*: Die Nachricht, 
daß Geheimrath W itting  das Kapital von 20 WO 
M ark dem Oftmarkenverein vermacht hat. Wir« 
nicht verfehle», hier lebhaftes Befremden zn er­
regen- Wen» Bürger einer S tadt ihrem scheiden­
den Oberbürgermeister ein Kapital zn wohlthäti­
ge» Zwecke» zur Verfügung stellen, so geschieht 
dies doch wohl unter der selbstständige» Voraus- 
setzinig. daß eine solche Gabe von ihrem Empfän­
ger lediglich im Interesse der Stadt, deren B ü r­
gerschaft ih r Geld hergab. Verwendung findet und 
als städtische S tiftung angelegt w ird. Der Ge­
danke. daß die Spende von ihrem Empfänger fü r 
politische Bereinszwecke verwendet werden könnte, 
bat den Gebern jedenfalls fernaelegen. ___

voralninlirtchten.
Tborn, 14. M a i 1903.

— ( P e r s o n a l i e n  a u s  d em K r e i s «  
k h o r n . )  Der Besitzer Franz Podwojski ist a ls 
Semeindevorsteher der Gemeinde Brnchnowo am 
sie Daner V0" 6 Jahren bestätigt worden.

— ( D e r  W e s t p r e n ß i s c h e  P r o v i n z i a l -  
ü n s s c h n b )  t r i t t  am 28. M a i -» einer Sitzung

m- .»<>,<
Westpr. M it th ."  schreiben: Aufgrund des Ergeb- 
liffes anS einem einzelne» landschaftliche« Wahl- 
!reise haben mehrere B lä tte r ^  Notiz gebrach^ 
»atz Herr LandlchastSrath von Vieler auf Lmde- 
Mit anstelle des verstorbene» Herrn Plehn-Kra« 
nde» LM» Laiidschaftsdlrektor gewählt fei. Die 

Meldn»«« e ilt den Thatsache» voran». Die Wahlen 
n den einzelne» landschaftlichen Wahlkreisen habe» 
lllerdings am I I .  M a i stattgefunden, das Gelammt« 
«rgebulß derselbe» ist indessen noch nicht bekannt.

— (Ueber  T h e o r i e  u n d  P r a x i s  bei  der
R e i c h s t a g s  w ä h l )  schreibt die «Dentsche 
Lageszeitnng"; »Der Ostmarkenverein hat einen 
Wahlaufruf erlasse», in dem er sehr entschiede», zu 
>e»»leiusa>ncin Vorgeben aller Deutschen in den 
!om Pole>'tl,..me bedrohten Kreisen auffordert. 
vaS ist die Theorie, wie steht es aber m it der 
tzraxis? Der dritte Vorstand des Oftinarkeu« 
»ereiils, der nationailiberale Jnftizra th  Wagner« 
Seiln,, hat sich in Schlochan-Flatow als Gegen- 
aiididat gegen den bisherigen konservativen Ab- 
>cordnete» Hilgendorff ausstelle» lassen uud bereit» 
nelirere Wahlreden gehalten. Was er zn rM ite r- 
tütziing seiner Sonderkaudidatur vorgebracht hat. 
st nicht im mindeste» stichhaltig. Der Abgeord- 
>ete Hilgendorff hat niemais ei» Wahlkompromiß 
ür die Landtagswahle» m it den Polen abge- 
chlossen, sonder» lediglich m it den deutschen 
katholiken. Daraus kann ihm vom nationale» 
-taiiddllnkte au» kein Borw urf gemacht werden. 
Wollte aber trotz allem Herr Jnftizrath Wagner 
ändldire», so hätte er nnsereS Erachtens aus dem 
Dstmarkelivereine ansscheide» müssen, da seine 
kandidatur m it dem Wahlanfrnf des VeremS 
chlechthin «»vereinbar erscheint. Das ist nicht 
leschehen. Unsere Freunde, di« dem Ostmarken- 
>erei»e anaehöre». werden erwägen müsse», 
«b sie aus diesem Vorgehe», eines Vorftandsmit- 
>liedes des Vereins nicht die nahe liegenden Konse- 
inenze» ziehen sollen." ^  .

— ( Z n r  p o l n i s c h e n  W a h i b e w e g n n g . )  
Lm Vergangenen Sonntag fanden in Bielsk und 
japluskowenz im Kreis- Briese» Wahlversamm- 
uiigen statt, in welche» der fü r unseren Wahlkreis 
ilifgeftellte polnische Kandidat. Redakteur Breiskt. 
Lhor». sich den Wähler» vorstellte „nd feine Pro- 
irammrede hielt. Für Sonntag, den 17. M a , sind 
viedernm zwei Versammlungen angesetzt und 
war mittags 12 Uhr in Liffewo. Kreis Eulm. 
»wie abends 7'/. Uhr in Thor,,, im Saale des 
Museum" I n  beide» Versammlungen w ird 
ittch die Auswahl der Vertrauensmänner fü r 
>ie Wahlagitation erfolgen.

— ( D i e  3 g e s t r e n g e »  H e r r e n )  haben 
hre aesürchtete Herrschaft beendet. Nach den 
Vorläufer», die sie an, Ende der vergangenen 
Woche ansgesandt hatten, war von ihnen nicht 
„ehr viel zn befürchten. Sie habe» sich denn 
»ich von einer ziemlich milde» Seite nnd besser 
>ls ihr Ruf gezeigt und Nachtfröste überhauvt nicht 
,eb> acht. Unter 3 Grad Celsius war der Wärme- 
neffer in den letzten Nächten nicht gesunken. Soffent- 
ich erfolgt nnn eine weitere Zunahme der Wärme. 
Der Wunsch, daß nuinnehr endlich dauernd schönes 
Wetter eintreten möge, ist »mso lebhafter, als 
v ir den Vfiagstfeiertogen immer näher eilen, 
»ereil rechter Genuß ohne die Gunst des Wetters 
ilckt möaiich istl



— ( D i e  B e r e i n i g u n g  m e h r e r e r  
v a c k r t e )  unter einer Postpacketadreffe ist für 
)ie Zeit vom 24. bis einschließlich 8l. M ai im 
Inneren deutschen Verkehr nicht gestattet. Auch 
mr den AnslandSverkehr empfiehlt es fich im Jn - 
trrefie des Publikums, während dieser Zeit -» 
jedem Packele besondere Begleitpapiere auszu­
fertigen.

( D a s  T a u b s t u m m e  n-Ki rcheusef t  in
M a r i e n  b ü r g )  findet in diesem Jahre am 14. 
Juni statt. Dasselbe besteht wie aewöhnttch in 
Gottesdienst mit Predigt und Abendmahl für die 
erwachsenen Taubstummen der Provinz West- 
Preußen nud in geselligem Zusammensein der­
selben. Der Gottesdienst beginnt in der evan­
gelischen Kirche mittags um 11 Uhr. in der 
katholischen Kirche vormittags um S Uhr. U»be- 
mittclte Tbeiluebmer erhalten zn ihrer Reise 
«ach und von Marienbnrg von der betreffenden 
Elsenbahii-ffahrkarten-Ansgabe gegen Vorzeigung 
eines AusweisscheineS eine Rückfahrkarte dritter 
Wagenklasse für den halbe» Fahrpreis, sowie bei 
ihrem Aufenthalt am Festtage In Marienbnrg 
von der Taubstummen-Anstalt freie Beköstigung 
nnd nöthtgeufalls auch freies Nachtlager. Gesuche 
nm Answeisscheine find an den Taubftummen- 
AnstaltSdirektor Herrn Schnlrath Holtemveger- 
Marienbnrg zu richten mit Angabe des Vor- 
«nd Zunamens, der Religion, des Standes, des 
Wohnortes und der nächste» Eisenbahnstation 
des betreffenden Taubstumme». Es ist erwünscht 
und wird freundlichst gebeten, daß die Zeitungs- 
Leitniigen für die Verbreitn»« dieser Mittheilung 
in der Provinz und die Herren Geistliche» für 
die Betheiligung der erwachsenen Taubstummen 
ihrer Gemeinden an dem Feste gütigst sorgen.

-  ( Bür ge r ve r e i n . »  Der gestern Abend im 
Hinterzimmer des SchübeuhauseS abgehaltene 
Bereinsabend war zahlreich besticht. Der VereinS- 
vorsitzeude Herr Baumeister Uebr lck theilte mit. 
daß von dem Verleger der Broschüre über das 
Bad Ciechocinek. Aerrn Schriftsteller Lange in 
Posen, eine Anzahl Exemplare dieser Broschüre 
zur Verfügung des Bürgervereins übersandt wor­
den feien» gleichzeitig habe Herr Lange einen 
Vortrag über das Thema: »Was zur Hebung des 
Fremdenverkehrs bet uns gethan werden könne" 
in Aussicht gestellt. Die übersandte Broschüre kam 
nnter den Anwesenden znr Bertheilung Ferner 
«nachte der Borsitzende Mittheilung von dem Ein­
gänge eines Gesuchs, in welchem eine Anzahl 
Bürger der Cnlmer Vorstadt bitten, der Bürger- 
verein wolle bei dem Magistrat dahin vorstellig 
werden, daß auch »ach der C n l m e r  V o r s t a d t  
;u der geplante Durchbruch  der Festnngsum- 
wallung jetzt schon znr Durchführung komme. Die 
Petente» beschweren sich darüber, daß auch in diesem 
Falle wieder die Bromberger Vorstadt den Borzug 
habe. und betonen, daß die Schaffung einer nähe­
ren Verbindung zwischen Innenstadt und Cnlmer 
Borstadt eine dringende Nothwendigkeit sei. Man 
könnte, um die Ausgaben für den Augenblick zu

bemerkt, er würde es lieber gesehen haben, wenn 
man m der Petition sich die Spitze gegen die 
Bromberger Vorstadt geschenkt, und dasür mehr 
Mf die Nothwendigkeit des zweiten Durchbruchs 
mr die Cnlmer Borstadt eingegangen wäre. Die 
Bromberger Vorstadt habe sich seinerzeit ihre 
größere Berücksichtigung durch die Stadtverwal­
tung ebenso erkämpfe» müsse» wie jetzt die Cnlmer 
Vorstadt ; übrigens werde der Durchbruch nach 
der Mellinstraße. der zuerst zur Ausführung ge- 
langen solle, den SanSbesttzrrn der ersten Linie, 
der Brombergerstratze keineswegs z,«m besän- 
bereu Bortheil dienen. Herr Klenipnermeifter 
S ch n itz  empfiehlt, die Eingabe au den Magistrat 
ln ihrer Motivirung entiprechend zu ändern bezw. 
zu vervollständigen. Herr Baugewerksmeister Bock 
erklärt, daß die Petition von ihm ausgegangen 
sei. und bittet, daß der Verein fich der Sache an­
nehme. Auch die Juneustädter brauche» einen 
besseren Berbindunstveg »ach den« Kirchhofe. Herr 
S ch n ltz  glaubt daher, daß für die Eingabe an 
den Magistrat auch aus der Innenstadt Unter­
schriften zusammenkomme» würden. Herr Redak­
teur W a r t m a n n  meint,mau müßte sich wohl erst 
über die geschäftliche Behandlung der Sache klar 
werde». Solle der Gegenstand auf die Tages­
ordnung der nächsten Vereinssitznng gesetzt wer- 
den. so würde sich eine eingehende Debatte heute 
!,1'^wen. Der Vor s i t z e nde  meint. daß man 
7'.*. H"cke als dringlich ansehen und gleich heute 
zur Erledigung bringe» könne. Die Herren Fabrik­
besitzer W e r f e  und Klempner-meister Schnitz 
sprechen sich ebenfalls in diesem Sinne aus. eben- 
>0 bi"en d«e Herren Bock und Eisenbahnsekretär 
a. D. S  ch m id t  die Dringlichkeit anzuerkennen. 
Herr Kaufmann Ka l i  Ski kann nicht einsehe» 
warum man nicht mit der Sache bis zur nächsten 
Bereinssitzuiig warte. Die Versammlung beschließt 
die Dringlichkeit für die Berathung des Gesuchs. 
I n d e r  »verteren Debatte bittet Herr We e s e  
vie rkassnng der Eingabe ganz dem Bor- 
stande,,, iiberlassen. Herr Kaufmann Czarnecki  
Ware dafür, heute noch nicht zn beschließen, sonder» 

Ä lteres M aterial beizubringen. Herr 
K a l t e r « :  Habe man auf den Durchbruch solange 
gewartet, so könne es doch auf vier Wochen anch 
nicht mehr ankommen. Herr S ch n itz : E inem ,, 
nöthige Verzögern,m müsse man vermeiden, dainit 
noch in diesem Jahre etwas geschehe. Herr 
W a r t n i a u n :  Nach den Erklärungen des
Magistrats se« wegen der zeitige» finanziellen 
Lage der S tadt auf den zweiten Durchbruch nach 
der Cnlmer Vorstadt vor 2 -3  Jahren nicht zn 
rechne» nnd so sehr man der Cnlmer- Vorstadt den 
Durchbruch auch wünsche» könne, werde «na» sich 
doch mit dieser Hiuaiisschiebnng abfinden müssen. 
Aber bei den lauten Klage», die man in letzter 
seit an der Cnlmer Vorstadt gehört, werde der 
Magistrat gewiß gern bereit sein. eine 
provisorische Stegverbindnng über den Festungs- 
Paben z» schaffen, wenn dies mit billigen 

'"bauch sei. nmsomehr. als ja auch 
>ur dre Innenstadt diese nähere Verbindung für 
oen Verkehr nach dem Kirchhof von Nutze» sei.

liege die Sache so klar, daß man 
sammi«»*E beschließe» könne. Nachdem die Ver­
di« Same ^"dtir erklärt, daß heute auch schon 
Weiter beUs»»^t>«aung gebracht werde, wurde 
ftndung elu,r°Z;.'.'' den Vorstand mit der Ab- 
der Petenten ans w .^» " . den Magistrat im Sinne 
ttagrn Im  weite«» Cnlmer Vorstadt zn braus- 
noch M itth e ilt.

die Ende dieses Monats i» Danzig ihre Jahres­
versammlung abhalte. Auch in «»»irrer S tadt 
habe ja Herr Geh. SanitätSrath Dr. Linda» die 
Sache der Voiksbäder angeregt. Er möchte 
anheimgeben, ob der Bürgerverei» nicht der Ge­
sellschaft als korporatives Mitglied beitrete. Von, 
Vorstände erwiderten die Herren U e b r  » ck. 
Weese.  Buchdrnckereibesttzcr Hopp e und W a r t -  
m a n n .  daß der Vorstand stÄ i» seiner letzten 
Sitzung gerade mit der Frage der Voiksbäder be­
schäftigt habe nnd daß man den Versuch machen 
«volle, das Projekt derVolksbadeaustalt für Thor» 
znr Verwirklichung zn bringen. Weiteres lasse sich 
in diesem Stadium der Angelegenheit nicht sagen. 
ES würde auch näheres Material für diese Sache 
znsammenartragen und vielleicht lasse sich auch 
eine Beschickung der Jahresversammlung i» Dan­
zig ermögliche««. Der Vorstand hoff Ende Mai 
soweit zu sein. daß die Angelegeni -t da»» i» 
einer allgeiMne» Versammlung znr- Besprechung 
kommen könne, für die auch Herr Geheimralh 
Dr. Linda» eine» kurzen Vortrag zugesagt. Schon 
von vornherein habe der- Verein bei der Wieder­
aufnahme seiner Thätigkeit die Förderung der- 
Volksbädersache auf sein Programm gesetzt. M it 
dem Dank für den zahlreichen Besuch schloß der 
Vorsitzende nm V,11 Uhr den Bereinsabend.

— ( T i v o l i - K o n z e r t . )  Heute giebt die 
Kapelle des Jnfanterie-RegtS. von der Marwitz 
Nr. 61 im „Livoli" ihr dieSwöchcntliches 
Domierstags-Konzert.

— (D a 8 K r i e g s g e r i c h t )  verurtheiltem der 
letzten Sitzung den Musketier Melimer wegen 
Fahnenflucht zn sechs Monaten Gefängniß, wovon 
6 Woche» durch die Untersuchungshaft für ver­
büßt gelten.— Der-UnterosfizierSchankwh von der 
6. Kompagnie Fiißartilleriereginients von Hinder­
st» wurde wegen fahrlässiger Körperverletzung mit 
drei Tagen Mittelarrest bestraft. Er- hat den 
Kanonier Makowski durch einen aus einen, 
Uebungsgewehr versehentlich abgegebenen Schuß 
am Kopfe leicht verletzt. — Der Kanonier Sasse 
von der 8. Kompagnie. ArtiNerieregiments Nr. 11. 
wnrde wegen einfachen Ungehorsams zu fünf 
Tage» M ittelarrrft verurtbeilt.

— (S c h ö f fe n g e r ic h t .)  Der erste Automo­
bilfahrer stand in der gestrigen Sitz»,«« vor dein 
hiesigen Schöffengericht. Es war der Fahrrad- 
und Krastwagenbändler O. aus Bromberg. der i» 
der Brlickenstraße einen Bolksauflauf verursacht 
und den Auordnniigen des Polizeibeamteu sich 
widersetzt hatte. Bor Gericht erklärte der Auge- 
klagte, haß die Anficht des Volizelbeamten nicht 
maßgebend sei. Solange ein AntomobU noch 
etwas uenrS für Thor» sei. werde das Publikum 
stets stehen bleiben; wenn mau den Fahrer dasür 
bestrafen wollte, müßte Thor» für den Automobil- 
verkehr gesperrt werde»«. Der Gerichtshof erkannte 
mit Rücksicht auf das ungebührliche Benehmen dem 
Beamten gegenüber auf 1ö Mark Geldstrafe eventl. 
S Tage Hast. (Das Automobil ist übrigens für 
Thorn nichts neues mehr.) — Zu einem Monat 
Gefängniß wurde der M aler Michael B latt aus 
Mocker vernrtheilt. der stch seiner gerichtliche» 
Pfändung widersetzt und sich dabei wörtlicher 
und thätlicher Beleidigungen schuldig gemacht 
hatte. — Freigesprochen wurde die Arbeiterfrau 
Anna Ernst an« RüdigShelm. die beschuldigt war. 
»nährend der Hochzeit des Arbeiters CziczhnSki. 
als die Gäste sämmtllch eine Polonaise tanzte». 
Vier Goldstücke aus einem Spinde entwendet zu 
haben. — Zwei Kaufleute von hier, deren Sunde 
einen Ordonauzsahrer belästigt nnd zum Absteigen 
gezwungen und ferner einen -weiten Radfahrer. 
Friseur S- verfolgt nnd inS Bein gebissen hatten, 
wurden zn drei Mark Geldstrafe eventl. 1 Tag 
Haft vernrtheilt. Gegen zwei Mitangeklagte er­
kannte das Schöffengericht auf Krelsprechung. da 
ihre» Hunden ein Mangel an Lebensart n»«d Er­
ziehung nicht nachgewiesen werden konnte.

— ( Z w a n g s v e r s t e i g e r n n g . )  Vor den, 
hiesigen Amtsgericht kamen hente die Grundstücke 
Lonczhn Band 5 B latt 64 und 69. aus den Namen 
der Johann und Amalie geb. Krüger Zabel',chen 
Ehelente eingetragen. z»,n Verkauf. Das Meist- 
gebot gab mit 3001 Mark baar und Uebernahme 
von 2250 Mark die Besitzer Gustav und Emilie 
Romeh l-schen Ehelente in Schwarzbrnch ab.

— ( No t h s c h l a c h t n n g . )  Wie das köuigl. 
Laudrathsamt im „Kreisbl." bekannt giebt, sind 
in letzter Zeit mehrfach Schweine, welche an 
Rothlanf oder Schweinesenche erkrankt wäre», 
von den Besitzer» zur Nutzbarmachung des 
Fleisches für den eignen Haushalt geschlachtet 
worden, ohne daß die durch §2 des Fleischbeschau- 
gesetzes von« 8. Ju n i 1900 vorgeschriebene Besich­
tigung durch den Fleischbeschauer erfolgt wäre. 
Die detr. Besitzer machen sich dadurch einer 
Uebertretnng schuldig, die mit Geldstrafe bis 
zn 150 Mark oder entsprechender Haft bestraft 
wird.

— ( E i n e  g r o ß e  M e n a g e r i e )  trifft hier 
auf dem Turnplatz ein; sie wird am Sonnabend 
ihre erste Vorstellungen geben.

— ( D e r  W 0 l I i n a r k t  i n  P o s e n )  findet 
am 11. nnd 12. J»» i statt.

— ( P o l i z e i b e r i c h t . )  I n  polizeilichen Ge­
wahrsam wnrde 1 Person genommen.

— ( G e f u n d e n )  eine Erinnerungsmedaille 
1797/1897. Zugelaufen ein kleiner gelber Hund 
bei Kuczkowski, Vriickenftraße 20. Näheres im 
Polizeisekretariat.

— (Von der  W eichsel.) Wasserstau!» der 
Weichsel bei Thor«« an» 14. Mai früh 2.06 M tr. 
über 0. gegen gestern 1,9» M tr.

* Mocker. 13. Mai. (Der Männerinrnverein 
Mocker) nnterninimt an« 27. eine Tnrnsahrt nach 
den« Lulkancr Park. Die Abfahrt der Wage» er­
folgt nm 2'/, Uhr mit Musik von, „Goldenen 
Löwe»«". Znr Theilnahme an dein Ausflug sind 
Gäste willkommen. Im  Park in Lnlknu findet 
Konzert nnd Turne» statt, nnd es werden Wett­
laufen nnd Tu,»spiele veranstaltet. Durch An­
bau einer großen Kolonnade nud Vergrößerung des 
Saales bietet das Etablissement auch bei 
etwaigem Eintritt schlechte» Wetters Unterkunft. 
Der Park steht gegenwärtig im schönsten Friih- 
lingsschmuS. sodaß er den angenehmsten Aufent­
halt gewährt.

b Mocker, 14. Mai. (Liedertafel.) Gegen den 
Beschluß von, 6. Mai er., ein Gartenkonzert gegen 
Eintrittsgeld zn veranstalten, haben sich gewichtige 
Bedenken geltend gemacht ES ist infolgedessen in 
der gestrigen Sitzung beschlossen worden, anstelle 
des sonst üblichen FrühkonzrrtS nur ein Vokal- 
konzert am 24. Mai. beginnend nm 7'/, Uhr. zu

veranstalten. Der E intritt ist für Mitglieder nnd 
deren Angehörige sowie Freunde des Gesanges 
frei. Gäste sind herzlich willkommen.

Podgorz, 13 Mai. (Deichschan. Silberne Hoch- 
zeit.) Eine Deichschan hat am Montag vor- 
mittags stattgesnnde». an der Herr Landraths- 
anitsvcrwalter Dr. Meister nnd mehrere Herren 
aus Thon, thciluahmeu. Der Deich wurde vom 
Anfange bis zu», Ende einer Schau unterworfen. 
— Die fliberue Hochzeit feiert am 2. Pfingst- 
feiertage (I .Jn u i) Herr Gemeindevorsteher Verner 
mit seiner Gattin. ^

». Aus dem Kreise Thorn. 14. Mai. (Wahl­
lokal. Viehseuchen.) Als Wahllokal für den 15. 
Wahlbezirk ist da» Amtszimmer des Amtsvor- 
stehers in Grzhwna bestimmt worden. — Die 
Schweinesenche ist aiisciebroche» unter dem Vieh­
bestände des Gutes Wittkowo; die Tollwnth bei 
einem in Rentschkan gctödtrten Hunde. E r -  
l oschen ist die Schweinesenche unter dem Vieh­
bestände des Besitzers Marchlick in Virglan. des 
Mühlenbesitzers Dhnastnski in Siemo». des Be- 
sttzers MakowSki in Gramtsche»; die Brnstsenche 
nnter den Pferden des UlanenregimentS V. Schmidt.

M am rik fa ltilleS .
( D e r  P o u » m  e r n b a n k p r o z e ß  v o r  

d e m  B e r l i n e r  G e r i c h t . )  I n  der 
Montagssttzuug wurden zwei neue Bausach­
verständige über die Taxmethode der Ange­
klagte» Hanel und Bohl gehört. Professor 
D i e t r i c h  erklärte, im allgemeinen könne 
er nur sagen, daß die auf den Form ularen 
angegebenen Zahlen vollkommen ansreichend 
seien, die von Herrn Hanel entwickelte Tax­
methode sei durchaus korrekt. Der Bausach­
verständige Regiernngsbaumeister K a m p s  
schloß sich dem au.

(Auf der MastviehauSstel lung)  
erfuhr am Mittwoch eine recht unangenehme 
Ueberraschuug der Rittergutsbesitzer O. Meude 
aus Laschewo bei P rust (Westpreußen), d e r?  
schöne Rinder ausgestellr hatte. Die Rinder 
mußten nämlich, wie die „Allg. Fleischerztg." 
erfährt, da sie, »vie der Landrath nachträg­
lich telegraphisch den» Polizeipräsidium mit- 
theilte, aus gesperrtem Gebiet stammten, auf 
Anordnung der Veteriniirpoiizei aus dem 
Ausstellungsraum entfernt und nach dem 
Seuchenhos zur sofortigen Abschlachtnng ge- 
bracht »norden. Der Schaden ist erheblich.

( W i e d e r  f l o t t . )  Wie ein von, M itt­
woch in Hamburg eingegangenes Telegramm 
meldet, ist der bei Mozambiqne anf Grund 
gerathene Dampfer „Gouverneur" wieder flott 
geworden.

( E i n  H a u p t  g e w i »  „irischen
Klassenlotterie von 200000 . in eine
Liegnitzer Kollekte gefalle». Viertel
werden in kleinen Antheilen tn Liegnitz, ein 
Viertel in Lüben gespielt.

jetzt halt' 'S ManU"

Neueste Nachrichten.
Jnsterbnrg, 14. Ma». Der Raubm örder 

Anton Butkus, der in, April b. JS . die 
Kaufm annsfran Sim on i» Schmalleningken er- 
schlur und beraubte, ist nunmehr in Tan- 
roggen (Rußland) verhaftet worden. Der 
M örder »vird voraussichtlich nicht ausgeliefert 
werde», da ihn, auch eine auf russischen, 
Boden verübte M ordthat znr Last gelegt 
»vird.

Berlin, 14. M ai. I n  der gestrig-.»» Sitzung 
der Berliner medizinischen Gesellschaft be­
richteten D r. D aniels nnd Professor Donners- 
seld über das n e u e  M i t t e l  z n r  H e i l u n g  
der  T u b e r k u l o s e .  Es h.ndclt  stch nm 
eine Enkalyvtnsart, die nach den Entdeckungen 
R obert Schneiders von den Eingeborenen 
Australiens zur Behandlung des Tuberknlose- 
VrozesseS benutzt wird. Der Hanptwerth deS 
neuen M itte ls, Sanocin genannt, soll darin 
liege», daß es die wesentlichsten Beschwerden 
in verhältnißmäßlg kurzer Zeit mildert oder 
ganz beseitigt.

Berlin, 14. M ai. Der frühere P ro - 
vinzialstenerdireklor Löhning ist von der 
freisinnigen Volkspartei im vierten B erliner 
Reichstagswahlkreise als Kandidat aufgestellt 
worden und hat die Kandidatur ange­
nommen. Der Wahlkreis ist bisher durch 
den Abgeordnete» S inger vertreten worden.

Berlin, 14. M ai. I n  der heutigen Vor- 
mittagsziehung der preußischen Klassenlotterie 
fiel ei» Gewinn von 500 000 Mk. anf die N r. 
9421, ein Gewinn von 6000 Mk. anf die N r. 
128234, ein Gewinn von je 3000 Mk. auf die 
Nr. 9494, 18462, 18597, 23407, 27584, 
29469. 32747, 47178. 58499, 60386,
62926, 70245, 79093, 79717, 83234,
83751, 91436, 99634. 111819, 132969, 
134401, 155059, 156989, 180226, 194800, 
195720,195861 und 223384. (Ohne Gewähr.)

Kiel, 14. M ai. Gegen den M atrosen 
Messerschmidt vom „S tein" wurde die Anklage 
wegen thätlichen Angriffs auf den verstor­
benen Fähnrich Abel erhoben.

Hannover, 14. M ai. D a s Befinden des 
verunglückten Generals v. Mitzlaff ist ver­
hältnism äßig befriedigend.

Köln, 13. M ai. Unwetter am Rhein 
habe« bedeutende Verheerungen angerichtet.

Durch gewaltige Hageljchloßen find strich' 
weise die Feldfriichte völlig vernichtet worden.

S traßburg  i. E .. 14. M ai. Der Kaiser 
ist heute M orgen 8 Uhr von hier mittelst 
SonderzngeS nach Bitsch abgereist.

Wie«, 14. M ai. DaS österreichisch-unga­
rische Geschwader hat den Befehl erhalten, 
Saloniki mit Znriicklassnng des Thurm» 
schiffeS „Wien" zu verlassen.

Rom, 14. M ai. Der Papst empfing F rau  
Hyacinta Weckbechen-Dresden, die ihm die 
in ihrem Besitz befindliche» O riginalkartons 
Oberdecks, die sieben Sakramente darstellend, 
zum Geschenk inachie.

Melbourne, 13. M ai. DaS P arlam ent 
von Viktoria tra t  heute zn einer außer­
ordentlichen Sitzung zusammen, um übe, 
einen von der Regierung eingebrachten Ge­
setzentwurf znr Unterdrückung des AusstandeS 
der Eisenbahnangestellteu -n beraihen. Der 
Premierminister erklärte, das Land steht 
einer lange vorbereitete» Revolte gegen dit 
Behörden gegenüber. M an  müsse den Kamps 
bis zum äußersten dmchstthren. Der Gesetz­
entwurf steht strenge M aßregeln «nd für di« 
Theilnahme am Ausstände eine S tra fe  vou 
100 Pfnnd S terling  oder einem Ja h re  Ge- 
fängniß vor.

Verantwortlich für den Inhalt; Heinr. Wartruann in Thorn.

M ü h len -E tab lissem en t in  B rom derg.
P  r e i S - C 0 «» r a » t.

(Ohne Verbindlichkeit.)

Pro 50 Kilo oder 100 Pfnnd
vo»n

25./4.
Mark

bisher
Mark

Weizengries Nr. l .......................
Weizengries Nr. 2 ..................
Kaisercmsznginehl.......................
Weizenmehl 0 9 V .......................
Weizenmehl v» »veiß Band . . 
Weizenmehl 00 gelb B and . . .
Weizenmehl 0 ............................
Weizen-Futtermehl.......................
Weizen-Kleie................................
Noggemnehl 0 ............................
Roggemnchl v / l ............................
Noggemnehl I ............................
Noggemnehl U ............................
K om m is-M ehl............................
Roggen-Schrot............................
Roggen-Kleie................................
Gersten-Graupe Nr. 1 . . . .
Gersten-Granpe Nr. 2 . . . .
Gersten-Graupe Nr. 3 . . . .  
Gersten-Granpe Nr. 4 . . . .
Gersten-Granpe Nr. 5 . . . .
Gersten-Granpe Nr. 6 . . . .
Gersten-Granpe grobe . . . .
Gerste,»-Grütze Nr. 1 ..................
Ger ten-Grütze Nr. 2 ...................
Ger ten-Grütze Nr. 3 ...................
Gersten-Kochmehl ...................
Gersten-Fnttermehl . . . . . 
Gersten-BnchweizengrieS 
Buchweizengrütze I  . . 
Bumweizenarütze U ..................

15.20
14.20
15.40
14.40 
12.60
12.40 
8.80
4.80
4.60

11.20
10.40
9.80
7.20 
8.90
8.60
4.80 

13.20
11.70
10.70
9.70
9.20 
9.- 
9 . -
9.50 
9 .-
8.70
7.50 
5 -

16.50
15M
15.-

1 5 .-
1 4 .-
15.26!
14.20-
12,40
12.2a!
8.60
4.8«!
4.60

11.-10.2«
9.6<s

8.40,
4.8a

13LS
11.7a
ia.?a
9.70
S.M
9 ,^
9 .- .
9.50.

8>a!
8

16L^
15.5a
15.—!

r«ltgeapd»ich«r N erN u« «»«»«««bericht
_______ 114. Mai.lI3.Ma«.

Tend. Fondsbörse: —. 
Nnssische Banknoten p. Kassa
Warscha« 8 Tage..................
Oestenelchische Banknote» . 
Preußische KonkolS 3 . .
Pren fische KonsolS 3'/,"/« . 
Preußische KonsolS 3'/, °/° . 
Deimche ReichSanIeihe 3°/« . 
Deutsche ReichSanlelbe 3'/,^/«

talirnische Rente 4'/«. . .
„Mttän. Rente v. 1894 4°/, .
Diskon. Koinmandlt-AntheU 
Gr. Berliner-Straßenb.-Akt 
Harpener Bergw-Aktien .
Lanrahütte-Aktien . . .
Nordd. Kreditanftalt-Aktien 
Thorner Stadtanleihe 3 '/,'/«

S p i r i t u s :  7arr loko. .
Weizen M ai . . . .

.  Ju li  . . . .
„ Septbr. . . .
„ LokoinRewv. .

Roggen M ai . . . .
.  Ju li  . . . .
„ Septbr. . . .

«ank-Diskon« 8'/. »>Lt.. Lomvarbztnswv VCl. 
Privat.DiSkoni 3 l'Ct.. London. Diskant 4 PC».

Kö n i g s b e r g .  14. Mai. (Getreide,na»kt.) Zu« 
fuhr 24 inländische. 110 russische Waggon».

H a m b u r g ,  1». Mai. S" vorn, Gin Maxi- 
«nun, über 768 mm liegt über Südfrankreich, ein 
Minimum unter 744 wir» über dem norwegische» 
Meere. Witterung in Deutschland ruhig, vielfach 
heiter, meist etwas wärmer. Etwas wärmeres, viel­
fach heiteres, meist trockenes Wetter wahrscheinlich.

Deutsche Stewart«.

216-10 216-05
— 215-85

88-3S 85-35
92-25 92 35

102-50 102-50
>02 50 102 40
92 20 92-20

102 80 102-80
89 70 89 60
99 70 99 70
99 9« 99 90

lv2 - 60 102-60

32-80 32-80
103-75 103 75
85-80 65-90

189-60 189-70
203 -50 203 -75
183-50 163-90
221-20 220-75
101-50 101-00

165-50 165-25
l65-75 166-25
162-50 163-50

83'/. 82's.
133-75 133-50
138-50 138-50
139 50 139-75

Meteorologische Beobachtungen zu Thor« 
vom Donnerstag den 14. Mai. früh 7 Uhr 
L n f t t e m p  « a t n r r  -s- 9 Grad Cels. W e t t e r :  
bewölkt. W i n d :  Nordwest.

Bon» 13. morgens bis 14. „«orgenS höchste Te»«< 
p rra tn r-s -15 Grad Cels . niedrigste -4- 5 Grad! 
Celsius. _____ ____

M-Fachkrlm
I ade,- vin- in Masebog. wo Plakats smetränxsnTH



Statt jeder besonderen Meldung.
Heute früh 3Vz Uhr starb plötzlich mein lieber M ann, der 

pens. königl. Stromansseher

Otto Lädst
im 71. Lebensjahre.

Dieses zeigt an im  Namen der Hinterbliebenen 
Thorn den 14. M a i 1903

Marie Lädst.
Die Uebersührung nach dem Stadtbahnhof findet am 15. 

d. M ts ., nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhause Tuchmacher­
straße 20 aus statt.

WiznUt
Zu dem Schweinebestand des 

Eigenthümers Johannes N u m lu s lt!, 
liier, Mellieustraße 132, ist die 
Schweinesenche ausgebrochen.

Thorn den 13. M a i 1903.
Die Polizei-Berwalturrrr.
Bekanntmachung.

Es ist in  letzter Zeit häufig vorge­
kommen, daß Personen welche

a) den Betrieb eines stehenden Ge­
werbes anfingen,

d) das Gewerbe eines anderen über­
nahmen und fortsetzten und

o) neben ihrem bisherigen Gewerbe 
oder anstelle desselben ein anderes 
Gewerbe anfingen,

diesseits erst zur Anmeldung desselben 
angehalten werden mußten/

W ir  nehmen demzufolge Veran­
lassung, die Gewerbetreibenden daraus 
aufmerksam zu machen, daß nach 8 
52 des Gewerbesteuergesetzes vom 24. 
J u n i 1891 bezw. A rtike l 25 der hier­
zu erlassenen Ausführuugsanweisung 
vom 4. November 1895 der Beginn 
eines Betriebes vorher oder 
spätestens gleichzeitig mit dem­
selben bei dem Gemeinde-Vor­
stände anzuzeigen ist.

Diese Anzeige muß entweder schrift­
lich oder zu Protokoll erstattet werden. 
I m  letzteren F a lle  w ird  dieselbe in  der 
Sprechstelle fü r Bureau I, Rathhaus 
1 Treppe, Z imm er R r. 22, entgegen­
genommen.

Wenn nun auch nach 8 17 a. 
a. O. Betriebe, bei derren weder 
der jährliche Ertrag 1500 Mk.. 
noch das Anlage- und Betriebs­
kapital 3000 Mk. erreicht, von 
der Gewerbesteuer befreit find, 
so entbindet dieser Umstand nicht 
von der Anmeldepflicht.

Die Befolgung dieser Vorschriften 
liegt im eigenen Interesse der Ge­
werbetreibenden, denn nach 8 70 des 
im Absatz 2 erwähnten Gesetzes ver­
fallen diejenigen Personen, welche die 
gesetzliche Verpflichtung zur Anmel­
dung eines steuerpflichtigen Gewerbe­
betriebes innerhalb der vorgeschriebenen 
Frist nicht erfüllen, in  eine dem 
doppelten Betrage der einjährigen 
Steuer gleiche Geldstrafe, während 
solche Personen, welche die Anmel­
dung eines steuerfreien stehenden Ge­
werbebetriebes unterlassen, aufgrund 
der 88 147 und 148 der Reichs-Ge- 
werbeorduung m it Geldstrafen und im  
Unvermögensfalle m it Hast bestraft 
werden.

Thorn den 11. M a i 1903.
Der Magistrat,

S t e u e r - A b t h e i l u n g .

Bekanntmachung.
Die Berfteigerung des Rad­

dampfers 4Nev, Nr.1 des Schiffs­
registers zu Grande»-, findet nicht 
am 10. Juni. sondern am

8. Juni 1SV3,
Vormittags 10 Uhr. 

tzierselbst statt.
Thor» den 11. M ai 1903
Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung.
Nachdem von den Zentral-Postver- 

waltungen die in der Ze it vom 1. 
Januar bis 31. Dezember 1902 vor­
schußweise gezahlten Unsallentschädi- 
gungen liq u id irt und die Rechnungen 
zum Abschlüsse gelangt sind, ist der 
Betrag berechnet worden, welcher aus 
jeden BetriebSuuteruehrner der 
westpreutzischen tandwirthschaft 
liehen Berufsgenossenschaft zur 
Deckung des Gesammtbedarfs entfällt 
und die Heberolle aufgestellt.

Die Heberolle über die seitens der 
im Stadtkreise (Sektionsbezirke) 
Thorn ansässigen Genossenschaftsmit­
glieder zu entrichtenden Beiträge liegt 
zur Einsicht der Betheiligten in unserer 
Steuerhebestelle (Kämmeremebenkasse, 
Rathhaus 1 Treppe) gemäß 8 111 des 
Gesetzes vom 30. J u n i 1900, betreffend 
die Unfallversicherung der in  land- 
und forstwirtschaftlichen Betrieben 
beschäftigten Personen während zwei 
Wochen und zwar vom 16. -is  SS. 
M ai d. IS .  in den Dienststnnden aus.

Thorn den 12. M a i 1903.
D e r  S ta d ta u S s c h ir tz .

Bei den Arbeiterckoliann n»d 
kraottslc» geb. Larnorrski-IV»!. 
v-!»ll',che» Eheleutr» in Podgorz 
find folgende GegenstSnde be 
schlagnahmt worden:
1 2 rothe Steppdecke».
2. I  großer bunter TePpick.
3. 1 schwarzgelber Bettvorleger,
4. 2 bunte Bettvorleger.
5. 3 Läufer.
6. 1 kleiner bunter Teppich.
7. 9 gmnleineiie Kartuschbentel. 
8.1  Zigarrenabschneider (Gra-

natenfmm).
9, l  R e ife ko rb . 

lv. 7 Handtücher, 
l l .  5 MauiiShemde».
1 2  6 ffrane,«Hemden.
13. 2 weiße Bettbezüge,
14. 2 Laken.
15.1 rothbimtes Tischtuch.
»6 I  weiße Schürze mit Lab.
17. l  blangestreifte Schürze mit 

Lab,
18. 1 weißer Unterrock,
19. 3 fflanelltücher,
2» 2 weißleinene Tücher,
21.1 weiße Nachtmütze,
22.10 weiße Taschentücher, da­

von 5 roth. gezeichnet 0. Ll.. 
und I  weiß. gezeichnet 0. bl. 
(oder v. il.).

23 1 Serviette,
24. 1 Gläsertnch,
2 5 .1 gelbbuntes Kopf-oder Hals­

tuch.
26 3 gehäkelte Deckche»,
27. 2 Ellen weiße Spitzen.
28. Stoff und Zuthaten mit Stoß- 

kante zu einem rolhen Kleide.
ES besteht der Verdacht, daß 

diese Gegenstände mittelst straf­
barer Handlungen erworben find. 
Alle Diejenigen, welche über Her- 
knifft der Sache» etwas wissen, 
werden aufgefordert, sich z» den 
Akten 2 1. 311/03 zu melden. 

Thor« den 11. M ai 1903 
Der Erste Slaatsanwalt.
14 17 000 Mk.

auf sichere Hypothek gesucht. AnS- 
kunst ertheilt die Geschäftsstelle d. Ztg.

L « « «  M ir
zu sofort gegen Sicherheit gesucht.

Angebote unter v .  an die Ge­
schäftsstelle dieser Zeitung.

Wer S t e l l e s n c h t ,  verlange die 
vsul8<?beV»1tuureupo8t"Cßlittgeir. 
2 0  WO*. IS g N v k
kür jecksn leiekt u. LN8Lüuä. 
au tnckusIrivHverkv in Nossdavd 
ls. 104a kkalr. (RttcLmarke.)

Rockschneider
verlangt »t- «keoldiek,

, ________ Elisabethstraße S.

Ztcht WliiMck
in  besserem Manufaktur- oder Ko- 
louialwaarengeschäft. B in  17 I .
a lt und habe bisher Gymnasium bes. 
Angeb. u. 4.. L . a. d. Geschäftsstelle 
d. Z tg. erb._______________________

welcher Lust hat, die 
Sattlerei zu erlernen, 

k. sf. eintr. Otto Gegner, Sattlermstr.

Ä s t M l - M l i W
von sofort verlangt

F r .  L H a u L v u s k i,  
Tapezierer u. Dekorateur.

D ie Geburt eines gesunden, 
kräftigen Mädchens zeigen!

! hocherfreut an

bollsx «. Frau.!
Gramtschen, 14. M a i 1903.

Nachdem die entlegenste» Theile des 
ProbsteignteS Siemon parzellen- 
weise verpachtet worden sind, soll der 
Rest von etwa

44V Morgen.
sammt den Wohn- und Wirlhschasls- 
gebäude» auf 44 Jahre vom 4. 
Juli d. I s .  ab verpachtet werde». 
Hierzu steht am

28. Mai ». IS.
zu Vorwerk Siemon um Lv Uhr 
vormittags Lizita tionsterm in au. 
Die Bietuugskaution beträgt 300 Mk.

Die Pachtbediuguttgen können Jn te r. 
essenten beim Unterzeichneten erfahren 

Thorn den 14. M a i 1903.
8 e lL N L H L a )

Schönes Haus- und Garten-

E Ä r i L N Ä s t ü v l L -
Mocker, Schützstr. 4, zu verkaufen.

Zwei Lehrlinge
finden- m meinen! Frisenrgeschäft 
gute Stellung. L .  U n ra u »  Friseur, 
______________ Podgorz.

L a u fb u rs c h e
bei 5 M ark Wochenlohn sofort gesucht.

_______S u r tu »

Hausknecht
sucht S. L u ro v s k l,  Neustadt. M arkt.

Lehrmädchen
sür Fein- und Glanzplätterei 
können eintreten. Zu  erfr. in der Ge- 
schäftsstelle dieser Zeitung.__________

3 Wi»e
empfiehlt Sobuuuu Ä1n^oro^r8h1, 

S te llw ve rm ittl., Araberstr. 14

/ iv b n u x  27. A a l  v r .

sKlimgNergtt 
Psttüel-sel

I st 4 M k., 11 Lose 10 Mk.. 
Losporto u. Liste 30 P f. extra, 
empf. i-vo w ö lff,  Königsberg 
i. K r ., sowie hier die Herren
0 0 o m d ro v ,8 k i,frr irv .p L r i8 , 

Ma11be8iu8, Otto ktsrl'
' kevvilr, llä tde 8is^e»1k. I n  

S ie m o n  V/. Plon8kl.

Plattwäsche.
sowie helle Kleider n»d Blouse» 
werde» schnell inid b illig  geplättet

S c h ille rs tr .  4 4 .  Hof. 1 T r.

für die Vormittagsstunden kann sich 
inelden Baderstraße 3.

Id L V N llL V H V .
Suche per sofort eilt

Wsnits Rstisn
fü r den ganzen Tag. Zu erfragen 
Culmer Vorstadt, Kürzeste. 2.

Ein Anfwartemüdchen s. d. g. Tag 
sos. verlangt Neust. Markt SS, I.

Zu sofort eine A u fw a r te f r a u  
gesucht W i lh e lm f t r .  7 , L lr ru k v .

Zu verkanfen:
1. Fuchsstn te ,7 --8Jahre ,5 ", sicheres 

Darnenpferd (auch gefahren),
2. schwarzbraune Stute, 6 Jahre, 8 

Beide Pferde sind truppenfromm
geritten und tragen schweres Gewicht.

Gtlerlkutnant,
Parkstraße 6 bezw Schießplatz Thorn

« e r------ ^ .................... , lig  zu verkaufen
S e g le r f t r .  S K , im  Uhrengeschäft.

Gute Legehühner
zu verk. Zu  erkr. i. d. Geschästsst. d. Ztg.

Ein großer Kachelofen »nd 
Kochherd steht zum Abbruch b illig  
»,m Verkauf Altstadt. Markt 27.

fsinslv
lafvl-liquvurv

Oognae,
kum, Lrse sie. 8le.
äsr bsstsn N arL s .

„ P S t A S i d

ürrbkolisr«öl.«
vwMeLlt 1a jvüvr krvlslnxe 

La '/» nuä V , klaseksu

Lwalö 8okmil!1,
L lisade tkstr. S.

rksm. Aus -ein Turnplatz! Lftorn.
Nur von Sonnabend den 16. bis 18. Mai:

Große Menagerie.
Eröffnung am Sonnabend, nachmittags 

4 Uhr. Danach täglich mehrere Vorstellungen W M  
irtil abwechselndem Programm. Hanptdressnr und AM M ! 
Fütterung nachmittags 4, 6 und abends 8 Uhr. 
Auftreten des Thierbändigers und der Thier­
bändigerin m it Löwen, Bären, Wölfen, Hyänen.

Reu! Neu!
Auftreten des Wunderkindes ^ ä o lv  im  
W olfs- und Hyäueukäfig m it verbundenen 
Augen, als bedeuteudste Gedächtmßküirstleriri der 
Gegenwart. M b "  Gute Orchestermusik.

Einen wirklichen Genuß versprechend, ladet 
ergebenst ein Hochachtungsvoll

E in tr it t :  30 u. 20 P f., Kinder u n te rD M  
Jähren sowie M ilitä r  ohne Charge 15 n. 10 P f.

Gut sprechende Papageien sind zu verkaufen.
Pferde zum schlachten werde» angekauft.

r r r r r r x x x r r r r r r  r r  r r  r r r r r r r r r r r r r r r r r r x
^  Dem geehrten Publikum von Thorn und Umgegend die er- 

gebene M itthe ilung, daß ich mein bisher betriebenes B äckere i- 
und Konditoreigeschäft getrennt habe und nur die

Konditorei
weiterführen werde, wodurch es m ir ermöglicht ist, meine ganze 
Thätigkeit dieser Branche zu widmen und bin ich daher in der 
Lage, allen Ansprüchen genügen zu können.

Es w ird mein Bestreben sein, wie bisher stets frische und 
gute Waare zu liefern.

Indem  ich bitte, m ir das bisher geschenkte Vertrauen auch 
weiter bewahre» zu wollen, zeichne ich 

m it Hochachtung

F *

8  A . l.ipm5k>, W»SI>- ii. K I i M  M » .

«

rr

Vs8 Vobis kskrrsä! vis kstiibts Marks r
„IVunäsrbar" „Orössts"

I - o u » .

l^ltzr-ksiirrüömrllv va,m. llvivriek KIsM» brülliislitt s. !ü.
fsdliks 1 i 01,: kstnfLüvf. «otor̂ sgen, 8vtnsidM380!,in6«l likii! Mos-rmiiMf, 

Viele boett3ts ^usLeiednnn^en. — LtakttsweäaiUen ete

VeMiel: lim», Osksi' stismmei'. IliW.

Aritin-
*

Sml«.
Sonnabend den 16. M a i d. Is .,

8 Uhr abends:

K a u p l - V ersa liiin lim s
bei ^ le o lu l .

Vorher um 7 U h r: Vorstaudssitzung. 
D ie Uebersührung der Leiche des 

verstorbenen Kameraden V » b 8 t nach 
dem Bahnhose findet Freitag den 
15. d. M ts . statt: der Verein t r i t t  
hierzu um 2*/- Uhr nachmittags am 
Nonnenthor an.

___ Der Vorstand.

T«r»>
Sonntag den 17. Mai er.:

T u r n f a h r t
nach S ch loß  B i r g la n .  

Abfahrt 10 Uhr 44 M inuten vor­
m ittags vom Stadtbahnhof nach Lisso- 
mitz, von dort zu Fuß weiter.

"'"""e  willkommen.
______Der Vorstand.

Mmitt-TlliMttiil
8 / l o o l k s r .

Sonntag den 17. Mai er.:
Tmichrt «ch 8«IK«.

Gäste sind freundlichst eingeladen.
Abfahrt der Wagen m it Musik 

nachmittags 2 */, Uhr vom „Goldenen 
Löwen."

i Der Vorstand.

W « m  Isis, I M » .
Sonnabend den 16. Mai er.:

Auf vielfaches Verlangen:
zweites großes

W i M M «
Hierzu ladet freundlichst ein

I» a x  S o k io in a n n .

G Preußischer KeMen-Derm
in  Hannover

(Protektor: Se. Majestät der Kaiser)
Lebciisversichcrimgs-Gescllschaft für alle deutschen Reichs-, StaatS- und 
Kommnnalbeamte, Geistliche, Lehrer, Lehrerinnen, Rechtsanwälte, Acrzte, 
Zahnärzte, Thicrärzte, Jngenienre, Architekten, kaufmännische mid sonstige 

Privat-Beamte.
Berstchernugsbestan-: SL8 000 397 Mk. VermögenSbeftav-: 

70 083 ooo Mk.
Neberschttß im Geschäftsjahre LOOL: SSL8S33 Mk.

Alle Gewinne weiden unverkürzt zugunsten der Versicherten verwendet. 
Betrieb ohne bezahlte Agenten und deshalb die niedrigsten BerwaltnugSkosten 
aller deutschen Gesellschaften.

Wer rechnen kann, wird sich davon überzeugen, daß der Verein unter 
allen Gesellschaften die günstigsten Bedingungen bietet.

Zusendung der Drucksachen erfolgt aus Anfordern kostenfrei durch 
d ie  D ire k t io n  des Prenßischeu B e a m ten  V e re in s  in  H a n n o v e r.

Bet einer Drilcksnchen Anforderung wslle man auf die Ankündigung in diesem Blatte
bezugiiehinen________________________

Schlachtvieh- und 
Fleischbeschau.

Die zu den Tagebüchern für 
Beschauer vorgeschriebenen Form u­
lare, ebenso die vorschriftsmäßigen Be- 
scheittigungsformulare sind zu haben 
in der

6. Vomdeow8kr'jchen Buchdruckern,
Thorn.

M öbl. Zim.z. verm. Tuchmacherstx. 14. 
S  m. Z^.z. verm. Marienstr. 9, l l l .

»MmlW« II, I!,
Vorderhaus, 3 freuudl. nach dem Hos 
gelegene Zimmer m it allem Zubehör 
ab I .  A p r il cr. zu vermietheu.______

H«t kickt M«»«
mit Küche sofort zu miethen gesucht.

Angebote unter ä.. v .  20  an die 
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Wohnung v. 4 Zimm. u reich! 
Zubeh. für 430 Mk. ab 1. Avril zu 
verm. Mellienstratze 8 4 , 2 Trp.

L 0 8 V
z u r  SO. Stettiner Pferdelotterie,

Ziehung am 19. M a i cr., Haupt­
gewinn ein eleganter Jagdwageu 
m it 4 Pferden, L 1,10. Mk., 

z u r  15. Marienbnrger Geld­
lotterie, Ziehung vom 25. bis 27. 
M a i, Hauptgewinn 60000 Mk., 
ä 3.30 Mk.

z u r  K ö n ig S b e rg e r J u b i lä u m s -  
P fe rd e -L o tte r ie , Ziehung am 27. 
M a i cr., Hanptgewmn eine vier­
spännige komplette Doppel Kalesche, 
L 1,10 Mk.

;n habe!; in der
GtWflsstkrlt -er ^Lhorner preise*.
Gut renov. Wohnnng. 2 Zim., 

Küche u. Znbeh.. 1. Etg., sofort zu 
vermietheu Bäckerstr. 3, Pt-

1 S ldM t«
sofort zu verpachten,

>Vno. 4. biriisäsr.

l v b ü l r e n b a u j

L A a r t v i »

^  S r ö l k u v t .

!6l,u1rvn1iau
Älmsrrdrueli.

Z u  dem am Sonnabend, 46.
M a i er. stattfindendem

Concert mit nach- 
folgenvem Tanz

ladet freundlichst ein
^sniüsnll, Sastlvirth.

Programme werden im  Lokal ver­
theilt.

MI Im,"
Araberstraße 46.

Kegelbahn
Mittwoch. Sonnabend, Sonntag

noch z» haben.
Die von 2— 3 Stöcken zu erwarten­

de» jungen

Bienenschwärme
werden verkauft M ocker. Schützstr. 4.

« l l u k r n i L
alter M öbel, Bette», Kleidungsstücke ». 
Wäsche. S e n it i t t ,  Heiligegeiststr, 6.

? K l M ,  M t  > W t .
sofort gesucht. Augeb. m. Preisaug. 
u. N . V . a. d. Geschäftsst. d. Ztg.

3. Etg. von, 1. A p r il d. I s .  z. verm.
_______ Neustiidt. Markt 5.
K l.  Wohnung sof. z. verm. für 

35 T h lr. .1. l i lo e l i .  Heiligegeiststr. 6,

Tätlicher Kalender
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Druck gntz Serlao von E. D om brow lk i in Vvor«



Beilage zu Nr. 113 -er „Thorner Presse".
Freitag den 15. M ai 1903.

ProiiwzlaliiachrXlite«.
.  « Schönste. 13. M a i. (Ansiedlern-,»einde Nheins- 
bera ) E in Kommissar der Slnsiedl.i.'aSkonmnsklou 
bat der neu gebildete» Ansiedlergememde RhemS- 
berg die fiirs ie  bestiuimte Gemerudedotatio» über. 
geben. Diese besteht aus 50 Hektar Land. einem 
«rmenbhuse mid dein bisher angesammelte» 
Lingdvackitaelde von 3300 M ark. D ie D otation 
L ''d  der Gemeinde einen E rtrag  von etwa 2000 
Mark jiih .lich  bringen. RheinSberg. das auch in 
ieder andere» Beziehung. de»n Muster einer wohl- 
«»«gestatteten Landgemeinde vo ll mitspricht, dürste 
'nie der glücklichsten Schöpf."»«-« der AiiNedlnnas- 
koniinissto» n»d die vcimvge.isreichste der länd­
lichen Gemeinden des Kreises Brieseu sein 
^  o Briesen. 13. M a i. (Höhere Madcheiischule.) 
Das Kollegium der hiesige» höheren Mädchen- 
schule ist setzt vollzählig Demselben gehören 
Herr Prediger Krebs a ls Anstattsle iter. sowie die 
Dame» S to ll. Frank. Rieger. Fröhlich und Herr 
Lehrer S trauß  als Lehrk»aste an.

t  Aus der Culmer Stadt,,iederung. 12. M a i. 
(Verschiedenes.) Nach den Regentagen st»d alle 
Grüben m it Wasser gefüllt, ja  der Hanptgrabe» 
t r i t t  in seinem untern Laufe sogar iiber seine 
User. Das Schöpfwerk mnß wieder arbeite». — 
Der Raps steht setzt in voller B lü te  und w ird  
von den Bienen stark beflogen. auch aus der Obst- 
b liite tragen die Biene» fleißig. — Interessenten 
a»s G r. Liinan und Umgegend ssnd wegen E in- 
tichtnng einer Vostaoe,,t,lr daselbst vorstellig ge- 
worden. Eine Posthllsstelle m it öffentlicher Fern- 
sprechstelle befindet sich bereits im  Orte. D ie ein­
zurichtende Agentur würde durch eine Landbries- 
trägerbotenpoit m it der Agentur Vodwitz ver- 
biiiide» werde». — Anf einzelne» S tellen w ird  
bereits das Vieh anf die Weide getrieben.

t  Granden;, 12. M a i. (Z u r W ahl des ersten 
P farrers. Verlegung der Snveriiltende»tnr.) Wie 
man hört, w ird  anstelle des Superintendenten 
Ebel H err P fa rre r Erdmann a ls erster P fa rre r 
gewählt werden „n d  H err D ivisionspfarrer 
Hammer in  die S te lle  deS Herrn P fa rre r Erdman» 
rücken. Es verlautet, daß die Superintendent»»- 
hier nicht verbleiben, sondern »ach C nlm  verlegt 
werden w ird.

AuS dem Kreise Schlochau, I I  M a i. (E in  be­
deutendes Kalklager) ist aus dem Gelände des 
H errn von Vieres in  Kramsker M üh le  aufgedeckt 
worden. Nach dem Gutachten der Landw irth . 
fchaftsraminer i» B reslan ist der Kalk dem Gogo- 

Um die Attsnntznng des 
Lagers bemühe» sich bereits drei B reslaner F irme». 
- Insterdurg. 11. M a i. (Der Verkauf des Ge- 
ftllschastshanses) a» die S ta d t fü r 138000 M ark  
ist beschlossen worden. Es sollen I2S000 M ark  
Hhpotheke» übernommen und von der Käuferin 
7000 M a rk  bar gezahlt werden, welcher Betrag 
»nr T ilgung kleiner Banschiildk» der Gesellschaft
««Srrichen würde. ^  .

Gumvimien. ,o. M a i (Bei dem U nfa ll deS 
Z irkus Bauer), dessen Zelte durch das Unwetter 
zerstört wurden, belänft sich nach den jetzigen E r- 
» iitte ln iigen der Materialschaden auf ca lOOOO 
M a rk . Die Zelte sammt der inneren E inrichtung 
wurde» von. W ind fortgerissen, wobei 11 Menschen 
etwa 15 M e te r w eit fortgeschleudert wurden, von 
denen jedoch glücklicherweise m ir zwei leicht ver­
letzt wurden. D ie elektrische Beleucht»,igsanlage, 
die schon iiio n t ir t  war. sowie Bänke, Tische usw. 
wurden zertrüm m ert. Das P ferdem ateria l hat 
keinen Schade» erlitte».

Königsberg, 8. M a i. (Zum  Proviuzialsänger- 
fesi) im J u l i  sind in den letzten Tagen zahlreiche 
Anmeldungen eingelaufen, »nd zwar liege» bisher 
88 Anmeldungen von Gesangvereine» der P ro v in ­
zen Ost- >«»d Wcstprentzen vor. Nm die gesam»»- 
ten m it den Vorbereitungen zn dem Sängersest 
verbundenen Arbeiten erledige» zn können, w ar 
die Errichtung eines besondere» Bureans noth­
wendig, welches i» einem von den Königsberger 
„Liederfreuiiden" gemiethete» Raume der Bürger-

Ressonrce fe it etwa einer Woche e tab ltrt w or­
den ist.

Saalfeld. 16. M a i (Bürgermeister Lnb lrw rk i). 
der am 1. A p r il d. J s .  fein 30jährigeS Dieust- 
sndilimm feierte, t r i t t  am 1. J u l i  d. JS . in  den 
Ruhestand. D ie Stadtverordnetenversammlttng 
hat das Ruhegehalt anf 1470 M k. festgesetzt.

Wrvnk«, 11. M a i. (D ie Untersuchung gegen 
die wegen Kindes»,»terschiebnng verhaftete G räfin  
Kwilecka) aus Wroblewo w ird  in  absehbarer 
Z e it abgeschlossen sein, sodaß die allgemein m it 
Spannn»« erwartete Sanptvrrsammlnng noch vor 
den Gerichtsserien in  B e rlin  stattfinden dürfte. 
M i t  Sicherheit ist zn erwarte», daß nicht nur 
wegen der angeblichen MindeSnntrrschiebung. son­
dern mich wegen V erle itung znm Meineide A n­
klage erhoben w ird . D ie wegen Verdachts des 
Meineides verhaftete Zofe Chwialkowska sowie 
die betagte M u tte r derselben, der bekanntlich das 
gleiche Verbreche» zur Last gelegt w ird . können 
aber natürlich m ir da»»» einen falschen E id ge­
leistet habe», wenn die Unterschiebung des Knaben 
gerichtsnotarisch festgestellt w ird . ES steht und 
fä llt  m ith in  die zweite Anklage m it der ersten. 
M an  darf daher als nicht ausgeschlossen erachten, 
daß die ganze sensationelle Affäre in  der Haupt- 
Verhandlung, die übrigens unter Ausschluß der 
Oeffentlichkeit vor fich gehen dürste, ein sehr 
überraschendes Ende n im m tr den» das vorliegende 
Belastungsmaterial ist eine Judizlenkette. die 
B e rline r B lä tte rn  zufolge, nicht immer standhält. 
G räfin  Kwilecka. die in der Untersuchungshaft alle 
erlaubten Beraiittstigungen erhält, ist durch den 
Aufenthalt im  Gefängniß körperlich wie seelisch 
arg mitgenommen.

Dramvurg. 14. M a i. (Z u r Naturgeschichte des 
Storches.) E i»  Ackerbürger in D ram burg sah eine» 
Storch in  seinem Roggen umherspaziere». A u f 
einmal hörte er ein heftiges Geschrei und be­
merkte. daß Freund Adebar einen Hasen eifrig m it 
Schnabelhieben traktirte . S o fo rt eilte der Be­
obachter dem armen Lampe zn H ilfe . Doch zn 
spät. U nter großen Beschwerden würgte der 
Storch seine Beute h inunter Nach einer Weile 
kam er wieder, packte einen zweiten Jnnghasen 
und flog m it ihm  ungeachtet des kläglichen Ge­
schreies davon.

S te ttin , 14. M a i. (Ertrunkene Rehe.) I m  
Bodenberger Forstrevier sind bis setzt einige 30 
ertrunkene Rehe gefunden worden. Doch dürften 
viele M it der S tröm ung fortgetrieben sein. Ä n r 
sehr wenige, die anf den sogenannte», „Haffelberg" 
geflüchtet waren, haben das Hochwasser übenftanden. 
In »  Oderbruch soll der Wildstand vollständig ver­
loren sein.

Lokalnachrichten.
Z ur Erinnerung. 15. M a i. 1881 f  Franz von 

Diugelstedt zn Wie», deutscher Dichter. D irektor 
des Sofbnrgtheaters. 187S 1 G ottfried Semper 
zn Rom, berühmter deutscher Baumeister. 1867 
Gefangennahme M ax im ilians , Kaisers von Mexiko. 
1833 f  Edmund Kea» z» Richmond, berühmter 
englischer Schauspieler. 1822 *  L. Kompert zu 
Miinchengrätz. bekannter deutsch-österreichischer 
Novellist. I8 l8  *  Bogum il Dawisou zu Warschau, 
berühmter Schauspieler. 1815 Besitzergreifung 
der Rheinlande und Posen» durch Breiige». 1796 
Einzug Napoleons in M a iland  1773 *  Clemens 
Fürst von Mette»,,ich zu Koblenz, berühmter 
österreichischer S taatsm ann. 1621 *  Hendrik de 
Kehser. hervorragender holländischer Baumeister 
nnd B ildhauer. 1616 *  N inou de Lenclos, eine 
durch ihre G alanterie bekannte Französin. 1525 
Schlacht bei Frankenhansen. Sieg P h ilip p s  von 
Hessen über M ünzer nnd seine Bauern. 392 E r­
mordung des römischen Kaisers V a len tin ian  II.

— l S t a d t v c r o r d u e t e n s i t z n n g ) .  Gestern 
Nachmittag 3 Uhr sand eine Sitzung des S tadt- 
verordnetenkollegiums statt. Anwesend waren 
28 Stadtverordnete. D en Vorsitz führte H err

Stadtverorduetenvorsteher Professor Boethke. Am  
Tische des M agistra ts die Herren Erster Bürger­
meister D r. Kersten. Bürgermeister und Käm­
merer Stachowitz. StadtstzndikuS Kelch. S tadlban- 
rath Colleh nnd S tadträthe KriweS. Matches, 
T ilk , Borkowski und J llgne r. Erster Punkt der 
Tagesordnung w ar die E i n f ü h r u n g  und V e r­
pflichtung der aus ein« weitere Wahlperiode 
wiedergewählten Herren S t a d t r ä t h e M a t t h e S .  
T ilk . KriweS n»d BorkowSki nnd E inführung und 
Vereidigung des »irugewählteu H err» S tad tra th  
J llgner. D ie E inführung vollzog H err Erster 
Bürgermeister D r. K e r s t e n  m it folgender Rede: 
Es lieg t m ir die P flich t ob. die durch das V er­
trauen der Stadtverordneten wiedergewählte» 
S tadträthe Herren Matches, T ilk . KriweS und 
Borkowski. sowie den »engewählte» S tad tra th  
Herrn J llg u e r in  ih r A m t a ls M itg liede r des 
M agistra ts wieder- bezw. nen einzuführen. Ge­
statte» S ie  m ir dazu einige kurze Ansführnngen. 
D ie Aufordernngen. die heutzutage an die kommu­
nale Verw altn»» gestellt werde», wachsen von Tag 
zu Tag. Z iim tye ll d ik tir t die Gesetzgebung, znm- 
theil gebietet die Selbsterhaltng nnd der gesunde 
Fortschritt die Aufnahme »euer Ziel« nnd A u f­
gaben. D am it hat sich die A rbe it quan tita tiv  nnd 
q u a lita tiv  vermehrt. Um diese A rbe it zn bew älti­
ge». sind fü r alle Aemter ganz« M änner erforder­
lich. die ih r persönliches Ic h  zurilckstelleu hinter 
das Gemeinwohl, die bereit sind, »eben ihre» 
eigentliche», Geschäften ihre ganzen Kräfte nnd 
Fähigkeiten in  den Dienst der Kommune zu stellen. 
Glücklich die Gemeinde, die solche M änner kür ihre 
Ehrenämter findet. W ir  besitzen solche M änner in 
den ,» ,„ wiedergewählten Herren, die bereits 
längere Jahre hindurch bewiesen habe», daß sie 
die rechte» M änner an der rechten S te lle  sind, denn 
sie habe» uneigennützig. arbeitSfrendig und pflicht- 
getren ihre Aemter versehen. Und der nen- 
gewählte H err J llg n e r bietet die Gewähr, daß er 
nicht zurückstehe» w ird  hinter den anderen Herren, 
daß er ein nen belebendes undfördmdes M itg lie d  
des M ag istra ts fein w ird . Bei solchen Kräfte» 
braucht es »m die Zukunft der Kommune uns nicht 
bange zu fein, w ir  tön»«» vielmehr der festen 
Zuversicht leben, daß die S tadtverw altung die 
künftigen große» Aufgaben ohne Schwierigkeiten 
lösen w ird  «nd daß n»S dadurch eine günstige 
wirthschaftliche Entwickelung die erseknte Hebung 
Thorns bringe» w ird . I n  dieser Hoffnung führe 
ich die Herren l»  ih r A m t ei», indem ich die 
Wiedergewählte» m ittelst Handschlages an Eides­
statt „n te r H inw eis auf ihren bereits geleisteten 
E id verpflichte, und dem »,ei,gewählten H err» J l lg ­
ner den E id auf die Verfassung abnehme. Der 
Her, Erste Bürgermeister verlas die Eidesformel, 
die H err S tad tra th  J llg n e r nachsprach, während 
die Versammlung sich von ihre» Plätzen erhob. 
D er Stadtverordnetenvorftcher H err Professor 
B o e t h k e  richtete namens der Stadtverordneten­
versammlung an die wieder- nnd neueiiigeftthrte,, 
S tadträ the W orte der Begrüßung. Indem  ich 
mich den E rw artn iige» n»d Hoffnungen, die der 
H err Erste Bürgermeister ausgesprochen, anschließe, 
muß ich »och eins hinzufügen, was uns A llen am 
Herzen lie g t: ich spreche die Hoffnung anS ansein 
einiges nnd srenudliches Zusammenwirken beider 
städtischen Behörden unter Ih r e r  M itw irkung . S ie 
sind ja  sämmtlich a»S der Stadtverordnetenver­
sammlung hervorgegangen lind wissen daher sämmt­
lich. wie den M itg lieder»  der andere» städtische» 
Behörde nm's Herz ist. Wenn einmal M einnnas- 
verschiedenheite,, auftreten sollten, werde» Sie 
daher auch wissen, wie d ir Ansicht der m it Ihnen  
nicht übereinstimmende» Herren aufzufassen ist. 
H err J llg n e r hat ja bis zum letzte» Augenblick 
unserer Versammlung angehört, in der er auch als 
Referent thätig  gewesen, die anderen Herren sind 
zwar schon länger ausgeschieden, aber es ist zn 
hoffe», daß auch S ie ein Herz und eine Seele m it 
der Versammlung, aus der S ie hervorgegangen, sein 
werden, und m it dazu beitrage» werden, daß 
dieses Gefühl im  gesammteii M ag is tra t herrscht.

W ir wollen da» Gefühl der E in igkeit »nd Freund­
lichkeit i» beiden Behörden Pflege», solange w ir  
könne» und soviel w ir  könne». I n  diesem 
S inne heiße ich S ie a ls  M itg liede r des M a ­
gistrats auch von diesem Platze anS herzlich 
willkommen. H err S tad tra th  J l l g n e r  erwiderte 
m it kurzen W orten : Ic h  benutze die Gelegenheit, 
um den Herren Stadtverordneten fü r das V er­
traue». das S ie m ir durch meine W ahl in  den M a ­
gistrat bewiesen, zu danken. A n  Bemühungen, 
dieses Bertranen zu rechtfertige», werde ich es 
nicht fehlen lassen. Diejenige», die mich kennen, 
werden m ir das Zeugniß ausstellen, daß ich an 
Arbe it gewöhnt bi» und mich vor ih r nicht fürchte. 
Ich  hoffe und wünsche, daß meine A rbe it im M a ­
gistrat rinigermatze» der S ta d t zum B o rlh e il ge­
reichen möge. D a m it w a r der E in füh iiiiig sak t be­
endet. — Ueber d ir Vorlagen des Verw altn»«»- 
ausschnsses re fe rirt S tv . K o r d e s .  2. E inladung 
z» der Eröffnungsfeier der deutschen Städteans- 
stelln»« am 20. M a i IS03 in  Dresden. Bon der 
Einladung w ird  Kenntniß genommen. — 3. Ge­
währung von Umzngskoste» an euien städtische», 
Lehrer. Die Umznaskoftkneiitschädiguna des neu- 
beriifeneu GemeindeschullehrerS Z i l l  w ird  in  Hohe 
von 136.50 M a rk  genehmigt. -  4. Genehmigung 
von M itte ln  zur Reparatur der Brücke uberdie 
polnische Weichsel. E s werden nach dem M a- 
gistratsantraae 300 M a rk  bew illig t. — 5. F ü r den 
znm S tad tra th  gewählten Stadtverordneten J l lg ­
ner werden a ls Stadtverordnetenm itglieder ge­
w äh lt : in  die Gesuiidheitskominifsioi, der S tv . 
R ittw eger und in  die WaifenhaiiSdcpntation fü r 
das Waisenhaus »nd das Kinderheim der S tv . 
Konrad Schwartz. — 6. Aenderung der Benennung 
einer Straße. D ie Hansbesttzer v e r , Hundegass« 
sind um eine anderweite Beile»»»»»« dieser Straße 
eingekommen. Schon w iederholt ist srkher ein 
gleiches Gesuch gestellt worden, das aber immer 
abgelehnt wurde. Der M ag is tra t brantragt »in», 
der Hiindegasse de» Name» «Kleine Marktstraße 
zn gebe». S tv . Z ä b r e r :  E r  meine, wenn mau 
einer Straße einen Namen gebe. da,», müsse diese 
doch an die Geschichte derselben anknüpfe». Den 
alten Thorner» werde bekannt sei», daß in  der 
Siiiidegaffe immer die Leinenwaarenhandler ge­
standen haben, was noch bis in  die 60 er Jahre  
der F a ll w ar. N icht »nr auch auf dem M a rk t, 
sondern auch i»  dieser Straße stände» sie. Auch 
der Name des alten Gasthauses «Blaue Schürze" 
weis« a»s den Leine,ihandel hin. Wen» ma» der 
Hnndegaffe den Namen Leinenweberstraße gebe, 
werde jeder Thorner wissen, wo er die Straße zn 
suchen habe. S tv . L a r t m a n n  kann sich fü r 
diesen Borschlag nicht erwärmen, ihm sei der 
M agistratsantrag sympathischer. Be i der Ab­
stimmung bleibt der M ag istra tsantrag  in  der 
M inderheit. Der Vorsitzende w il l  nunmehr über 
de» A ntrag  Z ä h rrr abstimmen lasse» Erster 
Bürgermeister D r. K e r s t e n :  Das gehe doch 
w ohl nicht, daß man ohne Diskussion iiber einen 
ganz neuen Vorschlag abstimme» wolle. M an  
hätte sich doch mindestens aus der Versammln,Ig 
erst fü r de» neuen Vorschlag erklären müssen Wenn 
der Name. de» der M ag is tra t vorschlage, nicht ge­
falle. möge mau die Vorläge zurückgeben, dam it 
der M ag is tra t sich weiter den Kopf zerbreche. 
Der M ag is tra t habe den Namen .kleine M a rk t- 
straße" vorgeschlagen, w e il die Hnndegaffe klein 
sei und a»> M a rk t liege. Mache ma» in der V er­
sammlung neue Borschläge, so werde der M agistra t 
diese prüfen. I n  dem Gesuche der Hausbesitzer 
ans der Hnndegaffe würde», auch verschieden» 
Namen vorgeschlagen, darunter auch der Name 
„Leinenweberftraße". E r. Redner, wisse nicht, ob 
dieser Name seine Berechtigung habe. H err 
Zähre», der doch eigentlich von Leinen H ä n d l e r »  
gesprochen, könne darüber auch nichts weiter 
sage», er hat selbst nu r gehört, daß die Leinen- 
waarenhiindler früher in  dieser Straße gestanden 
haben. Entweder möge man den MagistratS- 
antrag annehme» oder die Vorlage an den 
M ag is tra t zurückgeben. S tv . R i e f f l i n  meint.

Zrrr linken Hand.
R o m a n  von U r s u l a  Zöge von Ma n t eu f f eL .

— W» iNachvruck verboten.)

Wie w ird sie je imstande sein, ihren Sohn aufzu­
ziehen in jener schlichten, wahrhaftigen Gottesfurcht, 
die ihr an ihrem Vater und an Dore immer so 
bewunderungswürdig erschienen war? —  An ihm 
»roch weit mehr, wie bei der Schwester, weil sie 
pch nicht in viel Worten äußerte.

Ein sehr junger, noch sehr ungeübter Geistlicher 
sprach ein wenig hölzern und etwas verlegen —  
er stockte manchmal, weil er seine Predigt un­
genügend memoriert hatte, und blickte dann ver­
stohlen auf das vor ihm liegende Konzept. S ie 
hatte zuviel mit ihren kämpfenden und anklagenden 
Gedanken zu thun, um sich hierdurch stören zu 
lassen —  aber sie beschloß bei sich, am nächsten 
Tage nach Trenka zu fahren, wo sie eingepfarrt war 
!wd einen Kirchstuhl hatte, in welchem sie ungestört 
nhen konnte, sicher, eine Predigt zu hören, die ihr 
^ehr geben würde als diese.

^ Der zweite Feiertag war sonnenhell und win 
die Fahrt durch die weißbeschneilen Wege ei 

^huickung, obwohl die Lust scharf und kalt wc 
den, geräumigen Schlitten fand sich Platz f 

^urge Wesseler Bäuerinnen, die geduldig den weit 
^ 8  nach der Kirche pilgerten und nicht wußt« 
knin- Gnädigen genugsam für ihre Güte dank 

war f M -  sich Flore beschämt -  „ l
r y« 'd* in  den S inn gekommen, wie w

GolMjMt rechtzeitig

Die alte Kirche von Lrenka lag mitten im Ort. 
Bon allen Seiten strömten die Kirchenbesucher heran, 
aber eS gelang Flore, sich unbemerkt der Menge 
anzuschließen, nnd sie saß bereits in ihrer Loge, als 
die Gutsherrschaft erschien und Platz nahm. N ur 
eine dünne Wand trennte sie und Flore hörte 
M arga zu Asta sagen, sie habe den Schlitten aus 
Wessel gesehen, worauf die Mama flüsterte, wenn 
die junge Gräfin da sei, müsse man sie bitten, zum 
M ittag zu bleiben.

Die Predigt war schön und ergreifend, und 
um so mehr wünschte sie mit dem erhaltenen E in­
druck allein zu bleiben. Deshalb verließ sie ge­
räuschlos ihren Platz vor Schluß des Gottesdienstes, 
gelangte auf einer Seltentreppe ins Freie und sagte 
dem eben vorfahrenden Kutscher, er möge hier ver­
sprochenermaßen auf die alten Frauen warten, sie 
werd«, um sich zu erwärmen, immer vorausgehen.

S ie hatte das D orf noch nicht hinter sich. als 
aus einem Seitenweg zwei junge Frauenzimmer auf 
die Landstraße einbogen, die so wenig wie möglich 
in ihre ländliche Umgebung paßten. S ie waren 
ganz städtisch und dabei auffallend gekleidet und 
sprachen mit scharfein Accent, während sie dazu 
ihre an Riemen hängende» Schlittschuhe hin und 
her schlenkerten, daß sie klirrte».

„E s  ist ja schön, daß Du mich auf die
Feiertag' besuchst, Mietzi —  aber das hast D ir
wohl auch nobligter vorgestellt, als wie wir'S 
haben. Kannst's schon der Frau M utter erzählen, 
zu holen giebt's nichts bei uns, und was das
Mitschicken von Wärst' und Schinken und so ist, 
da möcht ich selbst betteln g e h '« . . .  und Schmuck? 
Da schau her, das elend« Bracelettl hat er m ir 
zum Christabend 'schenkt. Möcht wetten, 's ist
überdem Talmi. Kenn' mich schon aus die Dinger.

Ein Lump ist er, der Edi. Erst hat er mich 
b'schwatzt, ich möcht ihn heiraten —  und bei meiner 
Seel' ich hab' nicht gewollt! —  und jetzt ästimiert 
er mich nicht als Frau Gräfin. J a  wofor heirat' 
man denn nachher solch einen talketen Bub', der 
nicht mal a Göld hat? —  Ich  hab' ihm schon 
g'droht, mich rent'S, ich brenn' durch mit'n Poldl, 
der doch meine einzige und ewige Lieb' 'wesen 
ist.«

Ih re  klare, helle Stimme klang so ungedämpft 
herüber, daß Florentine, obwohl sie immer lang­
samer ging, kein W ort überhören konnte. Das 
Taktgefühl gebot ihr, zu husten, um sich bemerkbar 
zu mache». Die Mietzi wandte p h r unverkenn­
bares Soubrettengesicht um und stieß dann die 
andere an.

„D u , da geht eine hinter uns, die hört jedes 
W ort."

„ I s t  m ir auch gleich, alle Welt kann'- hören. 
Ich sag's D ir, Mietzi, die Langeweile hier habe 
ich satt. Ich  beneide Dich ums Engagement an 
der hiesigen Hofbühn'. Is t  der Herzog lieb?"

„ Is t  aus Reisen. S o ll aber ein sehr lieber 
Herr sein, so leutselig. Was weißt denn vom 
P old l?  —  Wo steckt's?«

Refi beugte ih r rothaariges Haupt etwas 
herab, sie flüsterte eifrig.

„Wenn Du aber so was Dummes thust, läßt 
sich Dein Gras von D ir  scheiden." sagte die Andere 
eindringlich, „sei D u kein Ganserl. Ich  bin Deine 
beste Freundin und ra t D ir  zum Guten."

„M a g  er sich scheiden lassen. M ir  ist schon 
alles gleich. Was hab ich davon, Gräfin zu sein 
in einer Meierei mit nichts wie Enten und Hühner 
und dumm's Bauernvolk um mich her? Den 
ganzen Tag Cigarettrn rqtzch'n, ist auch keine Hetz.«

„Aber Dein Mäderl, Resi. das darfst dann 
nimmer behalten. Wenn der Edi sich scheiden läßt, 
weil D u ein' Liebschaft angefangen, behält er'» 
M äderl."

«Um M äderl wär m ir's leid, säh Niir'S ähn- 
lich. Aber'- guckt mich immer akkurat an, wie 
mein' Schwägern, die Komtesse Marga, was solch 
eine z'wid're hochmütige Person ist, daß es schon 
nicht zum glauben ist. D a hab ich schon gleich 
kein Freud an dem Kind. M ag er's behalte», ich 
w ill mein Ruh haben und mein Vergnügen."

Florentine war jetzt stehen geblieben. Sie 
atmet« schwer —  sie wußte selbst nicht weshalb. 
Anfangs hatte sie das Geschwätz der Beiden mit 
einem Gemisch von Interesse und Unbehagen an­
gehört. Jetzt wurde ih r plötzlich bange. S ie sah 
sich um —  dort kam ja  der Schlitten, es war 
ihr wie eine Erlösung. Die Pferde griffe» aus, 
daß der Schnee stiebte, die Schellen klangen, die 
weiße Wolke kam immer näher. Die beiden 
Schwätzerinnen waren auch stehen geblieben und 
stießen sich wieder an. Frau Resi schob ih r blaues 
Samtbarett, das eine rote Feder zierte, aus der 
S tirn  und beschattete die Augen mit der Hand. 
Flore mochte wollen oder nicht, sie hörte auch 
das durchdringende Geflüster: „D u , Mietzi, das 
ist ja  die Gräfin aus Wessel, von der sie hier 
sagen, sie sei die schönste Frau im Land. Na, 
weißt, mit der mag ich aber auch nicht tauschen 
—  die sitzt gar mutterseelenallein in den Berge» 
drüben."

Flore ging dem Schlitten entgegen. A ls  er 
dann an den beiden Spaziergängerinnen vvrbei- 
sGstt, wandte sie den Kppf zur Seite.

(Fortsetzung folgt.)



ob man diese Straße nicht nach dem Oberbürger­
meister Körner benenne, der in der Hnndegaste 
gewohnt habe. Stv- Z a h r e r  bemerkt, daß noch 
heute die Leineuhändlrr in dieser Straße Ver­
kehre». Stv. R a d i e r  Er wär« nicht dasilr. 
daß man einer so kleinen Straße den Namen des 
Oberbürgermeister Körner gebe. der so große 
Verdienste um die S tadt habe. Redner schlägt 
vor. den Name» neue Maektftraße zu wähle». 
Erster Bürgermeister D r. Ke r s t e n :  Bon einem 
nrnen Markt könne man doch nicht reden, folglich 
anch nicht von einer neuen Marktstraße. S tv 
R a d l e :  E r meine das doch. daß es sich um 
eine Straße am Markt der Neustadt handele. Der 
V o r s i t z e n d e  schließt sich der Meinung des 
Herrn Ersten Bürgermeister an. daß man die 
Vorläge znrückgebe. wen» man nicht für,  den 
Magistratsantrag sei. Stv. R o m a n «  bittet 
nochmals abzustimmen nnd glanbt. daß eure 
nochmalige Abstimmung Annahme der Magistrats- 
vorlage ergeben werde. (Heiterkeit.) Erster Bürger­
meister D r. K e r f t e n  glaubt das anch. da man 
vorhin wohl nicht ganz klar darüber gewesen sei. 
um was es sich handelte. Stv. G l ü c k m a n n  ist 
ebenfalls silr Zurückgabe der Vorlage, da man 
über neue Vorschläge nicht gleich beschließen 
könne und sich mit dieser Sache anch nicht länger 
aushalten dürfe. Stv. H e l l n i o l d t  möchte, 
daß man wenigstens gleich heute sich grundsätzlich 
dasilr erkläre, daß der Name Hundegasse abge­
ändert werde. Man könne den Wunsch der Hans- 
besitzer dieser Straße, den Straßennamen abge­
ändert zu sehe», begreife», da flch viele Miether 
an diesem Name» stoßen. Eine Eremplizifirnng 
aus die Hundegasse in Danzig sei nicht angängig, 
da die Danziger Hnndegasse eine große Str-aße ,» 
vornehmer Stadtgegend sei. S tv. Bock stimmt 
dem Vorredner bei. Wenn selbst Mocker sich die 
schönsten Namen sür seine. Straßen gewählt 
habe. dann könnten auch wir wohl einen un- 
schönen Straßenname» beseitigen. Der Antrag 
Leiimoldt. die Versammlung stimmt der Aenderung 
des Namens Hnndeaasse grnndkahUch zu und er­
wartet über die Neubenennnng eine weitere Bor- 
läge des Magistrats, wird angenommen. -  7. 
Bon dem Betriebsbericht der ftadt. Gasanstalt 
für die Monate Jan u a r nnd Februar 1903 nimmt 
die Versammlung Kenntniß. — 8. Wahl eines 
MittelschnllehrrrS für die Knabenmittelschnle. 
Der Magistrat hat den Mittelschnllehrer Fabian 
aus Jnfterburg gewählt, dem die auswärtige 
Dienstzeit vom 1. Januar 1898 ab aus das Ge­
halt angerechnet werde» soll. Erster Bürger- 
Meister D r. Ke r s t e »  führt hierzu erläuternd 
aus: Oh n e  Anrechnn»« der answärtigen Dienft- 
zert von, 1. Januar 1898 ab würde Herr Fabian 
am 1. Oktober 1903, zu welchem Termin er ein­
treten kau», ein Gehalt von 1800 Mark mit 400 
Mark Wohtinngsgeldziischiiß haben, m i t  Anrech- 
«u»a ein Gehalt von 2400 Mark und vom 1. 
Januar 1904 mit der zweiten Dienstalterszulage 
2600 Mark. was eine Differenz von 400 Mark 
ansttiache. Heute sei von Herrn Fabian ei» 
schreiben eingegangen, worin er erklärt, er 
wurde auch zufrieden sein. wenn mau ihm eine 
etwas geringere Dienstzeit anrechne, sodaß er erst 
vom 1. April 1905 die zweite Dienstalterszulage 
erhielte. I n  diesem Fall müßte sich die Stadt 
aber verpflichten, wenn er seine bis I. April 1904 
kestgemiethete Wohnnng in Jnfterburg, kür die er 
sährlich 400 Mark zu zahlen habe. nicht ander­
weit vermiethe» könne, das Wohnnngsgeld zu er­
statten. Redner bemerkt, hiernach würde die 
Stadt eventuell 200 Mark zu zahlen haben. Im  
Effekt wäre sich das ziemlich gleich, bei letzterem 
Modus würde man aber viele Scherereien und 
Schreibereien haben »nd er empfehle deshalb, das 
zu bewilligen, was Magistrat nnd Schnl- 
depntatio» Herrn Fabian zugesprochn, haben. 
Stv Bock meint, daß man sehen solle, die 200 
Mark zu spare». Es werde Herrn Fabian doch 
wohl möglich sei», seine Wohnung anderweitig -n 
vermiethe». Stv. H a r t  m a n n :  Wer Hans- 
besitzer sei. müsse sich sage», daß man eine Woh­
nung auf 6 Monate nicht loswerde, und er. 
Redner, sei für den Magistratsantrag. Stv. 
K i t t l e r r  Es sei ein alter Streit, daß man den 
Lehrern die auswärtige Dienstzeit nicht anrechne, 
und von diesem Gesichtspunkte bitte er den 
Magistratsantrag anznnehmeu. Es sei besser, 
wenn man gleich die Dienstzeit ganz anrechne, 
denn selbst wenn man eventuell die Miethe 
für die Wohnnng in Jnfterburg erstatten müsse, 
würde sonst Herr F. später doch im Glauben 
sein, daß er schlechter gestellt sei. Stv. R ad  ker 
ES bestehe ein solcher Mangel an Lehrkräfte», 
daß es uns schwer sei. dieselben zuhalten. Deshalb 
wäre er für den Magistratsantrag. Nach Schluß 
der Debatte wird der Magistratsantrag ange­
nommen. — 9. Sicherstelln»« der Straßenbanlaft 
bezüglich des Grundstücks Bromberger Vorstadt 
248. Der Besitzer des i» der Parkstraße belegenen 
Grundstücks Herr Bock ist eingekommen, gegen 
Hinterlegung einer Kaution von 2000 Mark die 
Straßenbanlaft. welche die Kosten der Straßen- 
pflasternng und der Wasserleitung rc. sichern soll. 
z» löschen, da er ei» Baukdarleh» aufnehmen 
wolle. Diesem Antrage soll entsprochen werden. 
StadtshudikuS K elch : Herr Bock habe zuerst be­
antragt. daß die Straßenbanlaft an die zweite 
Stelle gerückt werde, das hat aber der Magistrat 
abgelehnt, weil er da nicht genügende Sicherheit 
sah. Stv. H e l l m o l d t  frägt, wie die Sache 
liege, wenn der Besitzer wechsele. Stadtlhndikus 
K elch : Die einmal hinterlegte Kaution bleibt, 
anch wenn der Besitzer wechselt. Es liege bei 
diesem Magistratsantrage eine kleine Abweichung 
vom Ortsftatnt vor. welches vorschreibe, daß jedes 
Grundstück in einer neuen Straße für die 
Straßenbaukosten bis zur nächsten Straße auszu­
kommen habe. Das nächste Grundstück in der 
Thalstraße habe aber die gleiche Verpflichtung 
und da würde es für Herr» Bock, der das be­
treffende Grundstück, früher Herrn Pansegrau 
gehörig, in der Snbhaftation erworben habe. zu 
hart sein, wen» man bei der Bestimmung des 
OrtSstatntS bleiben wollte. Ihm  sei die Ver­
pflichtung nur für die Front seines Grundstücks 
anserlegt. allerdings aber silr die ganze Breite 
der Straße. Die Versammlung beschließt nach 
dem Magistratsantrage. — 10. Sicherstellung der 
Etraßenbankosten bezüglich des Grundstücks 
Bromberger Vorstadt Nr. 205. Bei dieser Vor­
lage handelt es sich um die Straßeubaulast des 
Herrn Fleischermeister Frank gehörige», in der 
Mellienstraße belegenen Grundstücks, welches die 
Straßenbanlaft für die Waldstrabe sichern soll. 
Die Versammlung genehmigt nach dem Magistrats- 
ontkaae auch hier die Löschnng der Straßen- 
baulaft gegxn Hinterlegung einer Baarkantion 
von sooo Mark. — II. Den im Wortlaut vor­

liegenden Verträgen wegen vorläufiger und 
dauernder Unterbringung der Präparandenanstalt 
ertheilt die Versammlung ihre ZnstUmnung. Beim

gemacht, daß für die Benutzung der Turnhalle außer 
derMiethsentschadigung von 1500 Mk. eine weitere 
Vergütung nicht zu zahlen ist. — Es folgt die Be­
rathung der Vorlage» des Finanzausschusses r 
Referent Stv. Gl i i c k ma n n .  12. Summarische 
Zusammenstellung der bei dem Depositor!»«, der 
milde» Stiftnugen vorhandene» Depositalmassen 
für 1902. Die Znsammenstellnng ergirbt eine 
Schlnßsnmme von 1557700 Mk. Die Versamm­
lung nimmt von der Zusammenstellung Kenntniß. — 
13. Rechnung der S t. Jakobs-HospitalSkasse für 
1901. Die Einnahme beträgt 4717 Mk.. die Aus­
gabe 7257 Mk.. sodaß die Kasse mit einem Verlust 
von 2539 Mk. abschließt. Das Bermögensver- 
zeichniß weift 80800 Mk. Aktiva „ach. Die ge- 
zogenen Notaten habe» ihre Erledig»»»! gefun­
den. Die Versammlung genehmigt die Rechnung. 
-  14. Rechnung derKaiharinen-Sosvitalskaff- für 
1901. Die Einnahme betragt 5063 Mk.. die Aus­
gabe 3770 Mk.. es verbleibt ein Bestand Von 1297 
Mk. Die VermögenSausftellung schließt mit 
75 682 Mk. Aktiva ab. — 15. Es werden eine 
Reihe von Nachbcwiliignnge» ohne Debatte be- 
schloffen: bei Titel 7 Pos. 3 des E tats der Stadt- 
schnlenkoffe (höhere Mädchenschule) sür 1902 für 
WafferzinS zu der Etatssilmme von 150 Mk. noch 
34.75 Mk.; bei Titel 7 Pos. 4 desselben E tats (1. 
Gemeindeschule) für 1902 sür Beleuchtung zu der 
Etatssnmme von 320 Mk. »och 5 Mk.; zur Unter­
haltung des Fenerwachtlokals nnd der Utensilien 
in der Hanptfeuerwache einschließlich Heizung »nd 
Beleuchtung für 1902 zn der Etatssumme von 
800 Mk. noch 28 Mk.; zur Straßenbeleuchtung sür 
1902 zn der Etatssnmme von 24500 Mk. noch 
2616 Mk. Stv. C o h  „ fragt, «S müsse doch sür 
letztere» Mehrbedarf irgend ein Grnnd vorliege» 
Bürgermeister S t a  ch ow itz:Der Etatsansatz sei zn 
gering, was sich bereits im Vorjahr erwiesen hatte 
Für das laufende Ja h r  habe man ihn deshalb 
schon etwas höher genommen, aber es komme» in 
jeden, Jahre neue Laternen binzn. endlich auch 
Mehrkosten entstehen. — 16. Bon dem Protokoll 
über die ordentliche Revision der städtischen 
Kassen am 29. April 1903 wird Kenntniß ge­
nommen. — 17. Rachbkwillignng von M ittel» bei 
Titel 2 Pos. 1. des E tats der Stadtschnlenkaffe 
<3. GeMelndeschnle) für 1902. Für Vertretung er­
tränkter Lehrer setzt der E tat 400 Mk. aus. 250 
Mk. bat die Versammlung bereits nachbewilligt. 
Nun beantragt der Magistrat »och eine weitere 
Nachbewillignng von 54 Mk. — Stv. Bock fragt: 
ob sich diese Nachbewillignnaen nicht verhindern 
ließen? Es müsse doch so gewirthschastet werden, 
daß man mit den Etatsmittel» auskomme. Wir 
seien hier ja der reine Nachbewillignngsantomat 
(große Heiterkeit), ja. er könne sich nicht anders 
helfen, er müsse das sagen. Diese Nachfordernn- 
gen müsse man doch etwas eindämmen. Erster 
Bürgermeister Dr. Ke r f t en :  Herr Bock beweise 
mit seiner Aeußerung, daß er von einer größeren 
Verwaltung nnd deren Einrichtungen noch keine 
Kenntniß habe. (Ruf: Sehr richtig!) E r sei »och 
zn kurze Zeit Stadtverordneter, un» die Geflogen- 
hellen hier zu kennen. E r müsse doch in E r­
wägung ziehen, daß wir am Ende des E ta tjah res  
stehen, das uns alle Abschlüsse bringt. Daß sich 
da bei einzelnen Positionen Ueberschreitnngen er­
gebe», fei doch unvermeidlich. Wenn Herr Bock 
von einem Nachbewilliguugsautomat rede. weil 
heute 4—5 solcher Nachbewillignnaen vorliegen, so 
sage er er.Redner, wohl nicht zuviel, wenn er die 
Vorwürfe gegen ihn richte, die er zu Anfang aus­
gesprochen. Ein Automat giebt rein mechanisch 
heraus und möglichst viel heraus, von einen, 
solchen automatische» Thätigkeit könne hier absolut 
nicht die Rede fein. Die Stadtverordnetenversamm­
lung brauche er. Redner, dagegen nicht in Schutz zn 
nehmen, das könne er der Versammlung selbst 
überlasten, aber den Magistrat „niste er dagegen 
verwahren, daß man hier den Vergleich mit einer 
Automaten anstelle. Stv. H a r t m a n u :  E r ver­
zichte hiernach. Herrn Bock noch etwas zu sage». 
D erB o rs  i tzende bemerkt, er habe den Ausdruck 
des Herrn Bock nur als eine Unbesonnenheit, die 
so im Angenblick herauskam, aufgefaßt. Stv. 
Radker  Er finde die Aenßernug des Herrn 
Bock wuoderbar.da es sich hier »in kleine Beträge 
von 5 Mk. n. s. w. handle. Für die Straßenbe­
leuchtung sei die Nachfordern»« ja höher, aber bei 
diesem Gegenstand kann es niemals anders sein. Er 
müsse den Ausdruck Nachbewilllguugsantomat ent­
schieden znrückweise» (Bravo!) Stv. Bock: Der 
Ausdruck sei ihm allerdings etwas überraschend 
über die Lippen gekommen und er nehme in» 
deshalb gern zurück. Dem Herrn Erste» Bürger- 
Meister müsse er aber doch sagen, daß er. Redner, 
das Reckt habe. hier seine Meinung zu außer», 
und daß das Recht der Memniigsäiißeru,-« nicht 
erst beim Erste» Bürgermeister anfange. (Schluß- 
rufe.) Der Vor s i t zende  bemerkt, das Recht der 
freie» Meimingsäußernng se, Herrn Bock nicht 
verschränkt und solle ihn, anch nicht verkümmert 
werden. Der Herr Erster Bürge,meiste, habe nur 
gesagt, daß er von einer größeren Verwaltung 
noch keine genügende Kenntniß habe. Erster 
Bürgermeister Dr. K e rs te n : Er hindere nieman­
den an seiner freie» Meinungsäußerung, aber er. 
Redner, nehme das gleiche Recht für sich i» An­
spruch. Der Ton. den Herr Bock hier anschlage, 
sei bisher hier nicht heimisch geworden, nnd die 
eben gehörten Schlnßrufk besage» wohl. daß er auch 
i» Zukunft in dieser Versammln»»!! nicht heimisch 
werden wird. Referent Stv. Gl i i ckmann:  Wenn 
Herr Bock bei den einzelnen Ueberschreitnnge» 
näher eingegangen wäre und in sachlicher Weise 
eine ablehnende Meinung geäußert hätte, dann 
hätte flch dagegen nichts sagen lasten, den» warum 
solle nicht jemand eine andere Ansicht haben. Aber 
so imganzen zn sagen: das ist ja alles Unsinn, 
I h r  seid ja Automaten, das gehe doch nicht, da 
hört eine sachliche Debatte völlig auf. Ein Ge- 
sammtnrtheil in solcher Form sei nicht angängig. 
Nach Schluß der Debatte wird dem Magistrats­
antrag gemäß die Nachbewillignng genehmigt. — 
18. Rechnung des Krankenhanses für 1901)02. Die 
Einnahme beträgt 47179 Mk.. die Ausgabe 51408 
Mk.. sodaß die Kaste mit einem Vorschuß von 4228 
Mk. abschließt. Die Bermögensausftellnng schließt 
mit 256400 Mk. Aktiva ab. Damit war die Tages­
ordnung erledigt. Schluß der Sitzung nur V,5 Uhr. 
Es schloß sich an die öffentliche noch eine geheime 
Sitzung, in der sich die Versammlung, wie anzu­
nehmen ist. mit der Berathung eines Dringlich- 
keltsantroges beschäftigte.

- ( P r e u ß i s c h e  K l a s s e u l o t t e r i e . )  Mi t  
Ablauf dieser Woche erreicht die vauptziehung

ihr Ende. Das große Los ist noch nicht gezogen. 
Anwartschaft darauf haben alle die. deren LoS 
sich noch in der Urne befindet. Höher und höher 
steigen die Hoffnungen, und während man sich 
äußerlich den Anschein der Gleichgiltigkeit zn 
geben bemüht, rumort es im Innern  umso leb­
hafter. »ES könnte ja doch einmal sein." Es 
werden Pläne gemacht, die Vorbereitungen sür 
eine Luftreise gethan n»d die Herrlichkeit eines 
sorgenfreien Lebens durchkostet. Aber leider nur 
in der Phantasie, denn die Enttäuschungen lasten 
nicht auf sich warten. Nur einer Losnummer 
kann dir halbe Million zufallen, die Inhaber der 
ander» müssen sich triste» auf das nächste mal. 
„Wenn die Hoffnung nicht wär", die Lotterie- 
männer müßten alle bankerott werden. Hoffen 
und Harre» giebt immer wieder den Muth zn 
neuem Wage». Bei den großen Lotterie» hat die 
Sache noch Haibwegs einen Sinn. denn von den 
Geldern, die dnrch den Losverkanf einkommen, 
gehen nur 15 bis 18 Proz. ab. und der übrige 
Theil gelangt an die Spieler zurück. Bei den 
Dombau-. Pferde- nnd ähnlichen Lotterien sind 
dagegen die Gewinnaussichten sür den Spieler 
höchst ««günstig; bei diesen Lotterien kommen 
vorweg sür Zweckbestimmung und Bertriebskosten 
rund 66'/, Proz. aller Loseinsatze in Abzug, nnd 
»nr die übrigen 33'/, Proz. verbleiben den Spielern 
Komme» demnach bei einer solchen Lotterie an 
Svielereinsätze» 1'/, Millionen Mark ein. so 
werden davon rund 500000 Mark zu Gewinnen 
verwendet, dir restliche Million behalten die Leute, 
welche die Lotterie veranstalten. Trotz der besseren 
Chancen in der preußische» Lotterie klagt der 
Spieler aber doch; denn wer spielt, will gewinnen 
und möglichst viel. Ein Gewinn von 75000 Mark 
in '/« Abschnitten ist in dieser Hanptziehung nach 
Raftenburg gefallen, nnd mit einen» Hauptgewinn 
von 150000 Mark wurde die Gnesener Lotterie- 
einnahme beglückt. Die Hälfte des letzteren 
Loses wird von 22 Kommnnalbeamteu gespielt 
und erhält jeder der Gewinner das hübsche 
Sümmchen von 2800 Mark. Wenn diese Hanpt- 
zirhniig znende ist. wird die preußische Lotterie 
nach einem neue» P lan arbeiten. Hoffen wir. daß 
dann die Glücksgöttin gnädiger auch mit den 
Thorner Spieler» verfährt.

— ( Ue b e r  di e  U n t e r h a l t  n n g s p s l l c h t  
v o n B r ü c k e n )  hat sich das Oberverwaltungs- 
gericht neulich in sehr bemerkenswerther Weise 
geäußert. Eine Brücke über einen Flnß, die seit 
mehr denn hundert Jahren besteht, von der Ge­
meinde „nterhalten wnrde und in einem öffent­
lichen Wegeznge liegt, war auSbeffernugsbediirftig 
geworden. M it Genehmign»« des Bezirksaus­
schusses wnrde ein Gutsbesitzer sür ein Jah r mit 
20 Prozent, d. h. mit 82 Mark. zu den Ansbeste- 
rnngskosten aufgrnud des Kommnnalabgaben- 
gesetzes vorweg herangezogen. Im  Gegensatz zu 
den Vori,»stanze» stellte jetzt das Oberverwaltnngs- 
gericht den Gutsbesitzer völlig frei und machte n.a. 
folgendes geltend: Die fragliche Brücke wird von 
allen Gemeindemitgliedern benutzt nnd von der 
Gemeinde unterhalten. Es liegt kein Grnnd vor. 
diesen Zustand z» ändern. Die Vortheile, die sich 
aus der Benutz»»!, der Brücke ergeben, stehen allen 
Ortsbewohnern offen. Einzelne Wege. Wegetheile 
oder Brücken, deren Unterhaltung einer Gemeinde 
obliegt, bilde» im allgemeinen nicht eine felbst- 
ständige besondere Veranstaltung im Sinne des 8 
9 des KoinmunalabgabengrsetzrS, als solche gilt 
hingegen die Gesammtheit der Gemel,»bewege. 
Ausnahmen von dieser Regel, so schließt die Ent­
scheidung des OberverwaltnngSgerichteS. können 
mir unter ganz besonderen Voranssetznngen für 
einzelne außergewöhnliche Anlagen anerkannt 
werden, z. B- kür größere Flußbrücke» und Schmuck- 
vlätze.

— ( Au f  d e r  M a f t v i e h a n s s t e l l u n g  
i n B e r l i n )  ist wiederum Herr Besitzer Götz aus 
Mocker ansgezeicknet worden; er erhielt vier 
Ehrenpreise. Von Ausstellern ans Westpreußen ist 
noch Rittergutsbesitzer Lier-Gr. Kleschka', mit
einer größeren Kollektion Simmenthaler besonders 
zu erwähnen. Herr Götz-Mocker hat Sttnmen- 
thaler Ochsen, namentlich von 1 / ,  bls nicht ganz 
3'/. Jahre, ausgestellt. Im  ganzen ist Westpreußen 
mit 78 Rindern »nd 4 Lose Schafen vertreten. 
Am stärksten tk aus der Ausstellung die Provinz 
Polen vertrete» mit 460 Rinder». Auch die Aus- 
fteNiingskollekiioiieli des Herrn Rittergutsbesitzer 
Strübiiig-Lnbianken. Kreis Thor», und des Herrn 
Rittergutsbesitzer Ludwig-Sckönau. Kreis Jno- 
wrazlaw. find prämiirt worden.

» Uus dem Kreise Thor«. 13. Mai. (Ueber- 
schwemmn»!,) Sturm  nnd Regen im Verein haben 
in der Nacht von, Sonnabend zn Sonntag in der 
Mühle des Herrn Heise in Mihnietz großen Schaden 
angerichtet. Das anschwellende Master überflutete 
nnd zerstörte die Schleuse und rngoß sich unge­
hemmt in den Miihlteich. beste» Damm es durch­
brach. Infolgedessen ist der werthvolle Fischde- 
stand des Teiches zumtbeil verloren gegangen; 
eine Menge Fische, welche die Flute« mit sich 
fortgerissen hatten» wurden später von den An­
liegern eingesammelt. Das Master drang auch in 
die Mühle, wodurch die dort lagernden Borräthe 
an Getreide «nd Mehl verdorben wnrde».

M a rm tg sa ttig es .
( V o m  K a i s e r b e f u c h  i m  V a t i k a n )  

the ilt die „G erm an ia"  noch folgende Anekdote 
m it: „W ie sehr der P a p s t sich m it dem 
Besuch des deutsche»» K aisers beschäftigte und 
wie sehr er bem üht w a r , unserem  Herrscher 
seine persönliche hohe Werthschätznng zn be­
weisen, geht u n te r  anderem  a n s  einer kleinen 
Episode hervor. S ie  beweist gleichzeitig, m it 
welcher Fürsorge Leo X I I I .  sich nm  gewisse 
Einzelheiten küm m ert, an  die ein anderer 
vielleicht garnicht gedacht haben w ürde. D er 
P apst w ollte dem Kaiser eine ganz besondere 
Freude machen, er w ollte iy», die beim B e­
g inn  seines P o n tif ik a ts jn b ilä u m s jah re s  er­
haltene kostbare U hr a u s  der B e rlin e r 
P orze llanm annfak tu r v o rfü h ren ; sie sollte im 
E m pfangszim m er Ausstellung finden. D er 
gewöhnliche S tandp la tz  dieses von Leo X I I I .  
sehr hochgeschätzten Kunstwerkes ist die 
päpstliche P riva tb ib lio the." D er P apst über- 
wachte und leitete die Aufstellung der U hr 
persönlich. Z u  diesem Zwecke ha tte  er 
unseren L andsm anu , den allbekawtteu und

nm die römische deutsche Kolonie a ls  V er' 
w a ltu n g S ra th  der deutschen NationalstistiM » 
gen w ohlverdienten U hrm acher H ausm ann  
rufen  lassen, den» u n te r  anderem  die oberste 
Aussicht über d a s  große H eer der vatikam« 
schen U hren obliegt. Leo X I I I .  selbst begab 
sich in den S a a l  und ließ die kaiserliche Uh< 
zunächst in der einen Ecke des S a a le s  auf« 
stellen. D er P a p s t setzte sich ans dcn Thron- 
„H au sm an n " , so sagte er, „do rt scheint die 
U hr keinen guten P latz zu haben, der Kaiser 
w ird  ih r  den Rücken zuw enden." D er P apst 
setzte sich dann in  die M itte  des S a a le s . 
„H ansm ann , w ir  »volle» der U hr einen 
besseren P latz geben. D er K aiser soll sehen, 
wie hoch w ir  sein Geschenk in E h ren  h a l t e n /  
D er also Angeredete ließ die U hr nmstellett- 
Zunächst w urde ei» fre ier P latz rechts neben 
der großen Konsole ausgesucht, wo sich be­
re its  eine P ra ch tn h r  befindet, ein Geschenk, 
das einst P in s  IX . erh ie lt. Auch d as  gefiel 
S r .  H eiligkeit nicht. Endlich nach langen» 
H in und H er befahl Leo X I I I .  die Auf« 
stellnng der U hr aus einer freien S te lle  
zwischen der den« E ingänge gegenüberliegen« 
den T h ü r  und der erw ähn te»  Konsole. 
„S te llen  S ie  die U hr d o rt ans, H au sm an n , 
d o rt m uß der K aiser dieselbe sehen, w enn 
w ir  den S a a l  betreten. E r  h a t sie gerade 
v o r A ugen." Und in W irklichkeit; unser 
Kaiser sah sofort die U hr und freu te sich sehr 
über die ihm  von» P a p s t erwiese Aufmerk­
samkeit, w ofür er ihn» herzlich dankte.

( Z w e i  H o c h s t a p l e r ) ,  die a ls  Offizier« 
und S tu d en ten  au ftra ten , w urden in  B e rlin  
von der K rim inalpo lizei festgenommen, ein 
ehem aliger S tu d e n t K arl G ü ttle r , der auS 
einer w ohlhabenden F am ilie  im  posenschen 
stam m t, nnd ein gewisser K arl Schuock. D ie 
B eiden sind schon mehrfach bestraft und 
arbeite ten  in  der R egel gemeinschaftlich.

( D u r c h  L e u c h t g a s  e r s t i c k t )  w urde 
in B e rlin  der S e lterw asserfab rikan t K a r l 
B arto w sk i M o n ta g  früh  in  seiner W ohnung 
in  der Köpenickerstr. 31 tod t aufgefunden. 
D a s  G aS  w a r  der offene» L eitung  entström t.

( D i e  B e v ö l k e r u n g  B e r l i n s )  hat 
in den ersten drei M o n a ten  d. Z s . abge­
nom m en. Ende F e b ru a r  w urde 1 9 2 8  966 
E inw ohner gezählt, Ende M ä rz  n u r  noch 
1 9 2 2 3 6 7 . Die Bevölkerung h a t danach um  
6599 P ersonen  abgenom m en. Auch im A p ril 
h a t flch die E iuw ohnerschast verm indert, was 
besonders dem F o rtzuge  zuz,»schreiben ist. 
Zahlreiche F am ilien  find nach den V o ro rte«  
verzogen. I m  ganzen sind 2 2 4 0 0  Personell 
fortgezogen und n u r  1 8 3 9 0  P ersonen  zuge­
zogen.

( N o c h  e i n e  E h e s c h e i d u n g  i n  d e r  
K i i n s t l e r w e l t . )  Nach der „B erl. Z tg." 
lä ß t sich auch Wilma v. P arlaghy , die als 
Thierfreundin bekannte M alerin , von ih rem  
G atten, dem Fürsten Lwoff scheiden. D ie  
Fürstin Lwofs steht heute im 38. L eb en siah r; 
sie w a r  v o r ih re r  jetzigen Ehe schon e inm al 
m it einem D r. K rüger in  B e rlin  v erheira the t.

( D i e  R e v i s i o n S v e r h a n d l u n g )  
gegen den wegen M o rd e s  ans dem S ta tio n S - 
schiff „Lorelcy" zum Tode v ern rth e ilte«  
M atro sen  K öhler begann am  M ontag vor 
dem Oberkriegsgericht der Nordseestatio» i«  
W ilhelm shaven . D a s  G ericht vern rthe ilte  
Köhler znm T ode, Versetzung in die zw eite 
Klaffe des S o ldatenstandes, E n tfernung  a n ­
der M a rin e , dauerndem  V erlust der bü rger­
lichen E hrenrechte, ferner wegen schwere« 
D iebstah ls ," 'd  Fahnenflucht zu sechs J a h re n  
und drei M o n a ten  Z uchthaus. D er ir re n , 
ärztliche Sachverständige hatte  K öhler geistig 
sür völlig no rm al erk lärt.

( D a s  g r o ß e  L o s  f ü r  R e i  n i c k e  n »  
d a r f . )  I n  Neinickendorf soll ein Schmuck- 
platz m it einem S p rin g b ru n n en  geschaffen 
w erde. D ie Gem einde selbst h a t aber w enig  
G eld dafü r ü b rig , sodaß ein zu diesem 
Zwecke gew ähltes Komitee S am m lungen  ein» 
zuleiten beschloß. D a  aber wenig Aussicht 
vorhanden ist, die erforderliche S um m e, 
welche 10000  M k. übersteigt, dnrch fre i­
w illige B e iträg e  zusainm .„zubringen , kamen 
einige H erren  des K om itees auf einen 
re ttenden  Gedanken. S ie  erstanden ein Lu­
der preußischen K lasseulotterie, m it dessen 
Hilfe sie unn das erforderliche G eld zu ge­
w innen —  hoffen. M öge F o r tu n a  den a rm en  
Reinickendorfern gnädig  sein!

( E i n e  F  a m i l i  e n t r a  g ö d i e) h a t sich 
D ienstag V o rm ittag  in M agdebu rg  in  einem  
Hanse der O ttenbergstraße abgespielt. D ie  
Schnhm acherfran B a r tc ls  erdrosselte a u -  
V erzw eiflung über den bevorstehenden T od  
ih res  schwerkranken M a n n es  ihre v ie rjäh rig e  
Tochter und ertränk te  ih r e in jäh riges S ö h n - 
chen im  W affereim er. Schließlich erhäng te  
die nnglilckliche F ra u  sich selbst an der T h ü r ­
klinke. D er an  G ehirnen tzündung  erkrankte 
E hem ann B a r te ls  w nrde in ein K rankenhau» 
gebracht.

( U n f a l l  i n  d e n  B e r g e  n.) V on des 
hohen W and in den V oralpen  im  P iestin - 
thale ist am S o n n ta g  ein W iener T onrist, 
der Kürschuermeister L iw ara  abgestürzt «nd 
tob t geblieben.



( D i e  V e r s u c h e  m i t  d e m  S c h u e l l -  
t e i e g r a v h e n  P o l i a c k - B i r a g )  die 
von dem Reichspostamt aus der Strecke 
Berlin-Königsberg seit einiger Ze it ange­
stellt wurden, sind nunmehr, wie die „B e rl. 
N. N .- von -„ständiger Seite vernehmen, 
m it dem besten Ergebniß abgeschlossen und 
zeigten, das; der Schnelltelegraph unter den 
verschiedensten Verhältnissen m it einer Ge- 
schwindigkeit von 40000 Worten in der 
Stunde sicher arbeitet. Das Reichspostamt 
hat infolgedessen den Beschluß gefaßt, das 
Pollack-Viragsche System in praktischen Probe­
betrieb zu nehmen, der aus der Strecke 
Berlin- Frankfurt a. M . demnächst in A ngriff 
genommen werden w ird.

( V o r  d e m  N i c o l i c i n  w a r n t )  das 
Berliner Polizeipräsidium, indem es schreibt: 
3» neuerer Zeit w ird  fü r den Preis von 
12 Mk. ein M itte l gegen Morphinmsncht 
»Nicolicin- vertriebe», das von der F irm a 
Chemische Fabrik Oskar N icolai (Jücheu 
«nd Düsseldorf) hergestellt ist. Das M itte l 
enthält nach den angestellten Unters,ichnngen 
als wesentliche Bestandtheile Morphium nnd 
etwas Salicylsäure, erscheint daher zur Hei- 
lnng der Morphinmsncht ebenso ungeeignet, 
wie das vor einiger Zeit von anderer Seite 
in den Handel gebrachte, Morphium enthal­
tende sogenannte Antimorphin. Der Preis 
des NicolicinS steht in  keinem Verhältniß 
zum wirklichen W erth des Präparates.

( Z w e i  schwere U n f ä l l e  i m  E i s e n -  
b a h n r e g i m e n t )  haben sich, wie nach­
träglich bekannt w ird . in der letzten Zeit bei 
den Uebungen des Eisenbahnregimeuts N r. 
2. auf dem Eisenbahniibnngsplatz dicht bei 
Tempelhof zugetragen. So fiel bei dem 
nassen Wetter der P ionier Reiß von der 6. 
Kompagnie aus einer Höhe von 12 Metern 
herab, schlug m it dem Kopf gegen «ine 
eiserne Stütze und w ar sofort todt. —  Dann

stürzte der Leutnant Günzel von der 7. 
Kompagnie 11 M eter hoch ab, ebenfalls von 
einem durch den Regen schlüpfrig gewordenen 
Balken. E r wurde m it schweren inneren 
Verletzungen nach Tempelhof ins Lazareth 
gebracht.

(S e ch s  u n d  d r e i ß i g  K i n d e r . )  Der 
Gerichtskanzlist Rata i in Blowitz (Böhmen) 
zählt 93 Jahre, ist zum drittenmale ver- 
heirathet und hat 36 Kinder.

( E i n  h e i t e r e s  I n t e r m e z z o )  er­
eignete sich in Kassel in  einer Bersammlnng 
der Schreinermeister, in welcher die Streik­
lage berathen werden sollte. E in Meister 
kam auf den Gedanken, daß sich unberufene 
Zuhörer eingeschlichen haben könnten. Alles 
erhob sich, es begann eine genaue Durch­
suchung aller Winkel «nd siehe da, als man 
die Bühne durchstöberte und in den Sousflenr- 
kasten hinablenchtcte, saßen richtig zwei 
streikende Gesellen unten, die auf diesem 
etwas ungewöhnlichen Wege die Geheimnisse 
des feindlichen Lagers hatten erlauschen 
wollen. Das unerwartete Wiedersehen m it 
den Meistern endigte nicht besonders freund­
lich, denn die Horcher wurden der Polizei 
zur Feststellung ihrer Personalien übergeben.

( V o n  W i l d d i e b e n  e r schossen . )  
I n  der Nacht z»m Sonnabend ist in  Zttnke- 
rath im Hochwald bei T rie r der Förster 
Jung von Wilddieben erschossen worden. 
Die Leiche wies sieben Schußwunden auf.

( E in  M o r d )  macht in  T r ie r  nicht ge­
ringes Aussehen. D ort wurde am Sonntag 
Morgen die vermögende W ittwe Lurtz in 
dem von ih r allein bewohnten Hause in der 
Helenenstraße m it durchschnittenem Halse im 
Bett todt aufgefunden. Die Raubmörder 
hatten alle Kisten und Schränke durchwühlt. 
Eine Spur der Raubmörder wurde dadurch 
gefunden, daß diese vorher in  einem Laden 
Schmierseife kaufte», die sie an die Fenster­

scheiben strichen, um diese besser eindrücken 
zn können.

( S e l b s t m o r d . )  Der RechtSanwalt, 
Jnstizrath Frieser in  Schmölln» stellvertre­
tender Bürgermeister, hat sich erschossen. E r 
soll früher mehrfach von seine» Kunden zn 
hohe Gebühren erhoben haben, die er auch 
theilweise bereits zurückerstattet hat.

( M o r d  u n d  S e l b s t m o r d . )  Seine 
G attin  erschossen nnd hierauf sich selbst hat 
in  SchimSheim bei Wiesbaden der 36jährige 
Landw irth Hermann Zimmern,»»».

(V e r u r  t h  e i l n  „  g.) I »  dem Prozeß 
gegen den WeingutSbesitzer D r. Schlamp- 
Nierstein wegen Weinfälschnng wurde der 
Angeklagte vom Mainzer Landgericht zn 
1500 Mk. Geldstrafe, eventuell 300 Tagen 
Gefängniß, vernrtheilt.

( V e r s c h w u n d e n . )  Der vor einiger 
Zeit wegen schwerer Dienstvergehen vernr- 
theilte Polizeimeister von Kronstadt, Oberst­
leutnant Schafrow» der gegen Kaution bis 
znm S tra fa n tr itt auf freiem Fuß belasse» 
wurde, ist jetzt verschwunden. A lle Nachfor­
schungen nach dem Verbleib des Flüchtlings 
sind bis jetzt vergeblich gewesen.

( G e s t r a n d e t . )  Der deutsche Dampfer 
„Gouverneur- ist „ach einer Lloyd-Depesche aus 
Mozambique unweit der Pomba-Bncht ge­
strandet. Die Reisenden und die Post w ur­
den durch den Dampfer „Reichstag- nach 
Mozambique gebracht, von wo sie auf dem 
„Herzog- weiter befördert werden sollen. 
Zwei Dampfer sind zur Flottmachung des 
„Gouverneur- abgegangen.

Verantwortlich s!!r de» Inhalt! Heim. Wartmai« <» Thor«

Amtliche Vtot,rn»ar»^d«r Dauzlgr» Produkt»,i-

von, M ittw och, de» 13. M a i 1903.
K ür Getreide. Hülsenfrüchte und Oelsaaten 

werbe» außer den, notirten Preise 2 M a rk  per

Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemaßiij 
von, Käufer an den Verkäufer vergütet.
W e i z e n  per Tonne von Ivov K iloar.

Inland, bochbnnt nnd weiß 766—777 G r. b i-  
164 M k. bez.

in länd. bunt 756-759 G r. 158-163 Mk.be». 
R o g g e n  per Tonne von 1600 K ilog r. per 711 

G r. Normalgewicht
inländ. grobkörnig 722 G r. 125 M k. bez. 
transito grobkörnig 726 -7 3 5  G r. 91 M k. bez. 

Ge r s t e  per Tonne von Ion» K ilog r. 
inländ. große 668 G r. 123 M k. bez. 
transito große 591-668 Gr. 9 1 V .-1 0 3 '/. Mk. 

bez.
H a f e r  per Tonne von 1000 K ilogr. 

in länd. 126 M k bez. 
transito 110 M k. bez.

K l e i e  per 100 K ilog r. Weizen- 6.85 -7 ,60  M k. bez. 
Roggen-8.35-8.45 M k. bez.

Ä  a in l> n rg , 13. M a i. R iibö l ruhig, loko 59. 
Kaffee ruhig. Umsah — 2000 Sack. — P e tro ­
leum sehr lest. Standard whlte loko — 7.49 
W ette r: Wolkig.

I h r  sünfzigiähriges Jub iläum  begeht zugleich 
m it der Ausstellung in diesem Jahre die beliebte 
K ö n i g s b e r g e r  P f e r d e - L o t t e r i r .  und es 
hat an Anstrengungen nicht gefehlt, dieselbe mög­
lichst reich auszugestalten. Keine einzige Pserde- 
Lotterie im  ganzen S taate kann auf ei» so lange- 
Bestehen zuriickvlicke». keine einzige auch. die sich 
ein Menschenaltcr hindurch dauernd der Gunst 
des Publikum s in  so hohe», Maße zn erfreuen 
gehabt hat. Es ist zu erwarte», daß wie die P ferd» 
Ausstellung selbst diesmal in  besonderem Umfang, 
beschickt werden w ird , so auch der Begehr von Losen 
sich sehr rege gestaltet. Verkankssteilen werden von 
der General-Agentur. Leo Wolfs. Königsberg i. P r .  
Kantstraße überall eingerichtet; wo solche fehlen, 
sind Lose 4 1 M k. auch direkt von der General« 
Agentur zn beziehen. D ie Ziehung findet nw  
w iderruflich am 27. M a i cr. statt.

Llustsr kraueo. äirokt rm k>riv»lDv
von eilen L  lLeussen, XrskL-iä.

15. M a i:  Soiin.-Attfgang 4. 8 Uhr. 
Soiin.-Unterg. 7.45 Uhr. 
Mond-Ansgang 11. 6 Uhr. 
M o»d-U»tera 7.11 Uhr.

8 0 8 . K ö n ig l.  Vveutz. K lasse irlo tte rie .
«. Klasse. 17. Ztehungstag, 1g. M ai 1«>S. Bormittag. 

Nur die Gewinne über 232 Mk. sind in Klammern beiges. 
(Ohne Gewähr. A .S t.-A .f-Z .) (Nachdruck verboten.)
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422 29 576 719 63 57 92 158049 195 271 449 673 611

 ̂ _______  _____ 632 732
(15000) lO L Ilä  52 260 522 90 46 646 724 88 873 
162019 105 282 950 429 89 500 11 103086 151 445 
47 701 25 70 829 (1000) 10 4067 140 414 679 721 880 
99 105129 289 353 69 401 501 23 880 964 106029 
615 44 726 64 954 107185 92 233 850 459 551 770 
910 48 77 108086 192 246 70 634 (1000) 79 822 
(30 00 ) 81 917 L6V044 114 834 455 526 684 754 
835 52

170098 301 91 425 60 698 942 (500) 74 86 95 
171010 258 305 72 403 21 791 855 958 172163 213 
938 89 96 485 508 (30 00 ) 17 606 (500) 910 173033 
233 45 801 642 759 (600) 65 72 97 824 (500) 921 
174175 90 246 17S030 45 865 90 557 69 170039 
l600) 234 410 (500) 18 29 (30 00) 99 635 870 959 
177004 64 66 164 916 23 91 517 634 601 178124 226 
855 573 864 170400 618 60 893 806

180299 329 466 66 (1000) 574 (500) 97 741 84 602 
S86 181020 75 (500) 132 70 225 899 653 74 76 765 63
891 949 182651 60 707 (600) 98 890 906 16 183140 
272 846 502 642 60 (1000) 791 (600) 972 18 4027 101 
468 591 600 707 20 (30 00 ) 48 (3000) 66 L8L071 
248 814 457 (600) 507 59 6 0 78 606 (500) 23 41 63 65 
629 977 180237 77 819 91 645 679 728 68 (500) 643 
889 187414 43 720 49 654 964 61 188003 68 85 971 
449 509 92 626 728 827 903 189089 126 33 77 209 26 
78 919 48 401 684 705 622 968

100086 93 112 58 598 702 101154 66 309 438 60 
671 780 93 878 988 99 102077 223 61 585 647 193192 
223 (600) 842 469 96709616 1857 79 (1000)922 1 04000 
76 90 230 56 (30 00) 644 (500) 51 96 616 48 938 105035 
87 802 8 68 79 438 74 741 49 662 72 190030 47 )20 
44 295 341 405 44 622 679 624 26 107150 366(3000) 
408 54 506 9 61 96 621 988 108 )11 116 (30 00 ) 57 
256 61 875 444 553 73 100023 90 79 (1000) 269 60 
S52 82 437 505 19 741 83 834 993 71

200071 62 121 202 949 481 543 676 201051 110 
225 (1000) 34 714 (500) 626 20S020 994 446 60
203009 84 146 325 458 616 817 25 63 72 908 21 
201128 79 319 65 71 479 528 720 626 89 97 910
20 5229 66 532 47 626 76 70612 871 62 900 63 2 06149
904 25 (500) 403 62 916 61 20  7200 802 8 60 510 55
(500) 59 790 (30 00 ) 97 208002 19 34 68 349 69 69
(500) 773 98 900 84 2 0 0086 87 (500) 111 640 459 746
892 968

210046 50 62 (500) 299 76 99 504 644 731 904 
211031 78 153 64 224 59 324 (1000) 414 618 (500) 881 
921 64 85 94 212032 102 918 20 463 536 697 717 63
606 84 966 69 213009 61 (500) 404 699 787 969 98
214013 94 98 130 244 52 93 828 33 7S8 673 977 
215015 52 58 143 45 236 909 56 619 844 216002
105 45 209 324 494 99 (1000) 661 919 217364 525 607
21 83 97 761 687 (3000) S49 218026 106 41 99 919 
498 555 65 642 (1000) 67 (1000) 96 953 2101S1 65 M  
35 73 405 31 62 870 86 952 (500) 99

220102 77 91 821 (1000) 480 (600) 613 796 649 
»21023 188 237 (500) 321 78 (500) 421 589 771 »22002 
74 76 105 69 723 874 990 »23006 161 442 224024 
LSI 222 419 89 686 718 46 (500) 98 660 97 919 85

3 0 8 . K ö n lg l.  P r- tttz . K la jfe n lo tte i're .
t .  Klasse. 17. Ztehungstag, 18. M al 1S0S. Nachmittag.
Nur die Gewinne über 232 Mk. sind in Klammern beiges. 
(Ohne Gewähr. A. St.-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)

126 62 SS 414 549 672 724 890 1001 111 232 SS
459 584 601 716 843 »163 473 759 802 961 »120 
247 (»0 9» ) 83 889 94 441 617 725 SS 4086 432 622 
57 84 SO 781 5118 591 (1000, 631 45 73 840 982 83 
«119 83 415 545 770 60 7011 252 876 91 98 574 688 
713 85 (500) 96 815 925 8194 SS 376 64 96 430 63 
»022 225 (1000) 27 532 (» v v « ) 42 98 729 65 <500,

10181 223 853 542 71 654 94 630 966 75 11411 
599 612 41 12181 227 48 493 615 77 726 845 (500, 
S79 13260 79 884 483 80 (500) 975 14022 95 SS 142 
77 (500) 834 59 84 94 455 622 47 90 765 SOI 945 79 
15,10 28 888 525 41 772 8 0 1«088 155 457 621 28 
»1 58 720 17078 18, 218 28 81 76 64 85 540 S82 
M ) ,  18186 62 369 470 845 (500) 1V319 74 544 651

" »»>21 41 204 78 92 399 462 SOI 712 15 26 56 638 
SS 910 51 (1000, 99 »1024 149 93 249 80 i (500) 441 
621 80 950 »»004 17 160 68 291 462 589 SO 606 52 
81 880 »S869 755 »4000 72 75 175 244 361 821 985 
»5036 ,54 226 68 386 574 7iO 28 943 »«003 307 (500)
460 6/8 623 (1000) 46 (80 00) 49 808 983 »7080 161 
823 (1060) 614 94 759 816 81 87 »8021 72 99 613 65 
703 58 910 83 »»088 67 68 96 124 865 414 15 86 SOS 
so 86 867 70 927 59 74 79 61

SO -67 997 466 S6S 660 830 81 SS4 »1119 29 53 
2!0 979 (500) 79 67 424 619 645 761 617 956 «»035
(SO«») SS 105 43 25 , 546 61 744 689 »»039 180 280 
868 496 599 692 SS (500) 950 »4030 79 183 280 340 
(500) 457 622 SO 736 8iS 29 »«000 63 148 052 818 57 
425 36 607 (300V) 791 880 »V044 101 261 859 654 
735 875 902 SS »7096 123 97 888 473 577 82 740 
S8!69 854 478 558 642 (1060) 61 6SS 960 »»062 ( 06 
74 740 71

40015 123 (500) 68 331 501 14 665 704 <1000, 48 
642 -i-5 56 «1011 86 296 844 794 886 940 «»127 89 
»25 80) 64 904 «»008 148 213 54 439 552 74 700 67 
935 ««027 88 214 44 810 818 ««128 32 473 95 519 
647 718 23 83 48 69 888 912 (1000) 87 ««006 24 113 
43 229 67 93 807 446 (»0 0« ) 62 582 733 (500) 90 934 
«7062 48041 54 80 (1600) 97 220 802 44 406 80 568 
909 48230 72 825 48 SO 726 42 (S0v«> 621'64 921 
(LOO»

«0095 118 72 290 806 443 76 548 619 55 777 96 
850 998 «1099 159 92 289 (500) 553 60 682 723 830 
928 78 «»144 210 26 323 79 504 (500) 78 627 75 93 
806 23 914 ,1000) «»320 842 984 «4261 814 54 997 
«5033 148 90 200 52 409 530 81 603 (»«««> 83 756 
67 878 922 «8191 98 264 360 581 722 51 929 87010 
(500) 58 206 49 812 46 470 551 720 72 86 8'0 925 
«8010 26 155 212 (1000) 89 808 78 676 837 964 «»1SS 
805 928

«0014 81 <»0«v) 101 839 452 81761880 (»««»> 
«1148 63 244 51 874 408 642 89 918 (500) 89 <3V«0) 
«8272 330 46 511 697 809 17 50 72 <»»»»> 61 94 
«3003 61 70 (1000) 334 80 703 18 600 63 « 4051 69
98 110 83 335 92 (30VV) 435 (»» «« ) 686 768 808 
911 98 (500) «5089 225 891 567 969 ««254 339(500) 
65 76 438 511 884 «7010 295 SSS 49 53 633 701,500) 
826 953 «8212 88 555 58 634 (500) 721 924 «8115
(500) 78 294 559 717 825 (500) 60 900

70247 SO 489 SSS 69 676 820 34 59 926 71006
»64 79 803 54 436 527 68 669 800 86 7S006 465 568
746 964 7»012 69 88 123 88 239 (»0««> 400 26 58
878 793 833 57 965 74197 825 401 (500) 572 638
728 78042 404 91 93 619 25 61 725 869 76089 115
58 343 70 415 615 76 723 87 38 7 7521 672 727 806
86 903 51 78016 87 93 134 49 529 48 609 739 872
909 79022 37 132 40 351 (1006) 672 838 972 93 (500,

80049 (1000) 85 164 (»« »« ) 264 489 581 677 776 
95 800 5 74 940 (500) 58 70 81105 87 506 709 91 655 
908 8S009 48 98 532 613 30 960 83181 264 528 629 
(500) 65 955 84082 124 70 457 514 879 914 35 8«054 
281 (500) 831 484 47 520 41 51 699 724 38 8«065 176 
817 65 87046 120 735 41 68 69 991 88064 80 154 
849 556 60 (1000) 748 801 54 8V03S 179 281 878 791 
902 (500)

»«039 64 108 276 409 858 »»159 210 (3VVV) 401
59 526 73 614 709 56 66 870 967 »S081 93 108 271 
631 73 98 723 952 96 »»891 515 81 48 705 882 
»4050 246 412 29 517 788 »«049 94 (» 0 0 « ) 104 242 
882 475 528 72 665 84 987 »«025 26 (500) 506 657 
900 »7185 804 22 400 618 870 76 78 968 »8070 SO 
125 32 (1000) 220 (1000) 66 851 59 (»0 0« ) 456 583 
(1000) 87 7Ä  879 99 SS35S 69 91 437 (500) 526 64 
655 775 86 SS 914

»00014 107 (1000) 41 229 67 71 344 536 81 625 
645 926 41 94 »VL18S 278 335 457 92 616 37 78 610 
(800) »»»091 184 446 806 83 (500, 911 »«»040 169 
219 78 335 402 78 600 625 (»0««) 851 918 56 »04025 
67 130 74 87 390 425 637 780 89 (30 00 ) 60 66 967 
»0S026 107 (500) 19 26 98 222 819 55 429 SOS 32 67 
600 (»«»» ) 97 106098 242 78 855 548 69 608 987 
»07177 380 871 84 98 »08054 216 SS 886 722 867 91 
964 »»»027 (800) 184 (1000) 831

»10017 20 44 258 308 (SM) 84 HS1714 849 »»1089 
»08 296 SIS SS SM 681 750 M  942 77 SS »»»019 SS

175 402 (500) 780 118019 81 488 d>18 788 008 I I 4122 
237 783 942 SS 67 99 »>«008 183 293 311 423 614 831 
926 (500) SO »»«103 72 (1000) 240 815 489 535 679 
738 (»00») 66 84 863 (»»»») S84 »17037 277 4S5 
550 717 (1000) 664 957 1I819S 519 792 882 905 HSOiO 
74 102 43 SOS 58 92 (1000) 721 98 917 91

»»»022 48 848 58 416 48 510 625 (500) 7SS (500) 
623 72 937 1»t096 112 SO 64 288 452 78 651 ,28144 
859 416 503 16 89 72 767 898 918 59 188016 92 253 
97 311 69 427 66 533 689 962 (30 00 ) I841S7 266 
448 52 650 825 SS 79 935 I8S010 140 677 721 25 SOI 
58 186085 166 71 252 59 411 806 94 957 187178 47g 
516 17 674 188081 173 378 5,3 664 718 689 938 
»»»096 172 97 239 487 502 90 607 911 55 84 90

180085 369 509 28 715 88 882 948 67 1S1018 
226 852 78 429 545 609 752 867 921 (»0«0> 182225 
867 433 533 57 67 764 93 953 138116 67 366 412 512 
(» v v » )  67 760 807 13 75 131014 (500) 89 150 216 26
88 731 940 74 135100 207 91 442 649 707 136007 64 
174 212 482 537 66 69 693 995 137128 54 854 S5S 64 
754 138005 16 97 104 86 224 492 509 (500) 675 710 
26 76 802 936 (1000) 13S187 564 711 79 SO 628 81 
(1000t

140094 216 312 478 531 82 629 902 111120 29 260 
350 587 620 43 93 757 67 880 (3060 ) ,48058 81 117 
(1V000) 61 392 401 525 (500) 607 9 722 678 SOI 
113035 177 254 499 554 89 (300V) 744 889 83 970 
111284 804 SOI 727 35 71 915 17 54 115031 86 183 
241 872 410 644 72 770 806 975 11V006 100 332 536 
833 913 38 117058 131 257 803 82 477 525 673 616 
973 118043 181 200 (5<x>) 810 504 669 »19147 202 61
89 370 564

»50079 817 76 417 576 629 (500) 66 (500) 799 914 
151144 244 60 383 604 42 781 672 966 86 15S026 470 
601 740 73 893 995 (1000) 15 3207 29 (500) 97 330 88 
718 806 86 49 75 82 929 82 151027 400 11 943 
155151 61 499 504 21 621 735 87 864 (SOVV) 949 
156031 146 222 45 47 528 47 679 157123 67 207 31 
303 30 LO 61 482 512 32 821 47 926 158010 14 65 
146 224 525 636 (500) 710 642 932 SO 159004 80 180 
82 91 (1000) 276 367 419 504 87 49 627 774

1SV007 99 610 894 181196 283 (500) 72 (S0VV) 75 
87 821 470 96 869 70 958 1«»110 242 871 501 786 
858 (500) 1«»052 126 61 72 236 8S1 462 524 84 635 
76 181024 47 574 97 603 703 851 185100 14 32 68 
861 675 (1000) 951 1««082 195 581 55 616 (3000) 
736 949 187024 111 80 613 713 928 84 1K8128 55 
800 22 584 671 75 86 758 69 »«»052 58 211 576 650 
803 16 (500) 922 (1000)

»70017 68 242 404 89 46 510 87 57 77 89 721 61 
900 171043 140 45 (S v v v ) 221 86 429 618 737 84 
17»010 16 63 165 386 42s 622 80 906 2? 17»1S8 311 
771 614 54 171047 206 380 (500) 457 77 546 663 705 
71 94 175113 286 899 405 (500) 28 81 47 562 71 725 
»7«023 32 292 801 27 95 445 509 11 28 97 612 ,500) 
703 852 928 63 79 177274 878 450 69 625 930 178310 
(500) 58 SOS 648 841 936 »7»188 254 381 SS 86 479 
(»« «« ) 527 (500, 93 612 63 96

180375 (500) 527 778 88 18,005 (500) 212 69
(500) 428 526 40 675 857 (»0 0« ) 933 »88342 459 518 
(1000) 44 80 638 (»0 0» ) 708 183067 73 142 ^236
(1000) 357 181140 61 358 421 519 43 76 (500) 73? 61 
923 185211 344 45 461 86 (500) 539 688 653 188026 
216 45 343 631 719 984 187086 (30 00 ) 213 50 333
608 730 93 188279 97 303 (500) 64 401 32 866 (5 0 » 0 ) 
923 (500) 18»054 67 129 SS 286 91 483 5,3 (30 00) 
73,

1S0048 224 (30 00 ) 358 444 767 68 97 »»»078 
103 (500) 86 390 413 19S222 66 648 72 73 802 »»»,17 
23 63 320 444 521 710 59 828 1 81183 240 420 77 80 
936 74 »»«079 207 403 78 505 638 717 27 81 883
»»«005 60 64 147 SO 892 (500) 427 5,0 611 921 72 
»»7126 60 203 , 888 407 908 58 1»8032 72 163 89 
(1000) 874 460 91 (»000) »»»029 175 488 672 812 65 
955 64

«»0240 58 390 423 535 89 91 941 »01163 288
583 690 800 89 982 36 »OS193 225 (1000) 28 386 87
697 748 »03233 353 440 785 45 884 940 77 »01192 
210-99 333 (1000) 453 525 611 62 722 67 (1000) 988 
»05100 51 294 856 (1000) 93 485 536 49 691 771 842 
(500) 912 61 86 »08021 59 220 323 92 825 »07047
221 329 503 706 51 908 86 »08091 246 60 8s6 498
593 634 907 «08038 161 244 311 65 533 697 704 34

' »10162 865 77 405 83 517 622 780 66 603 959 
»11020 103 861 403 69 677 746 56 SIS054 61 79 186 
201 403 669 72 703 44 857 946 86 76 »1»06S 181 207 
9 406 606 (1000) 31 707 830 973 »14114 81 208 497
617 77 94 925 «>5221 55 60 549 66 (500) 608 705 918 
60 (500) 73 »18140 212 634 954 82 86 »17082 162
874 424 30 507 (»« »« ) 37 39 628 44 742 (1000) 880 
908 48 »18014 23 30 123 207 59 72 868 730 48 (1000) 
651 S1V022 29 166 85 (S0VV) 236 (500) 834 468 81
644 62 755 800 62 63 958

«SV237 409 539 600 634 71 72 86 «»1172 254 
365 455 674 776 94 811 60 »»»077 89 198 241 300 
48 466 70 566 702 S 19 989 »S328S 809 933 «84325
609 665 715 68 687 923

Im  Gewinnrade verblieben: 1 Gew. 4 500000 Mk., 
1 4 150000 Mk., 1 4 75000 Mk., 1 4 50000 Mk.. 1 
4 80000 Mk, 8 4 15000 Mk.. 2 4 10000 M k, 7 4 
8000 Mk, ISO 4 3000 Mk. 211 4 1000 Mk, 886 4 
800 Mk.



Nebenverüienzt erwirbt sieb jeüer v«>.M««, Rlemannia fabrräcler
krodowLsodiusu 2Nw ^.usuabmsprsis. VerlauKSL 8is kreislists Zrakis, sks 8io siu §akrraä kanken. Ludsüortdeils vrie Oloeken,

^ I» !s s  S s s s L s r  D41L., kalti'raäwsrLs,
L 5adr durLutis, 4 Wookea krodersit, stauuevä billiKs kreise.
ItLierusn 2ll dlUiKsteu kreisen. küsnmLliikrnäntel 
kckk. 5.50, m it Ökrautie Alk. 6 —6.50, 8od1ä.neüe mit Oaraatie Uk. 3.50 u. 4.—

Bei vorkommendem Bedarf empfiehlt sich zur Anfertigung von
aller Arte« Gittern 

(Grabgitter) 
Haustelegraphrn- und 

Teteichoilaiilagen, 
Wafferlkitüiigen, Fahr- 

radreparat»lre»
sowie für sämmtliche r.»deren 
Schlofserarbeiten

S l v v b : ,
Bauschlosserei ». JnstallaiianSgeschäst.

llml-Iichlilm
ist nur echt zu haben 

bei den alleinigen 
Fabrikanten 

F^nckor» L» Oo
Mau hüte sich vor Nach- 

ahmungen.

In  Zneker eingekochten,
exkl.Glas,

Himbeersaft, Ltr. . . I,S0 Mk. 
Kirschsaft, Ltr. . . .  1,20 
Zitronensaft, Ltr. . . 1,20 ,  
Erdbeersaft, Ltr. . . 1,60 „  
Kirschsaft - ausgewogen 
Himbeersaft s P. Psd. 50 Pfg.

kpfelnsin ls,
garantirt spritsrei, » Fl. 45 Psg.

A p fe lw e in  I ,
vorzügliche Waare, Fl. . . 35 „

M ose lw e in ,
Trarbacher. F l......................... 60 .
Enkircher, Fl. . . . . .  75 ,

VikAillmsisler-kouilv,
F l. 70 Pfg.

>1al. kotkvkvin,
Marke Gloria, roth, F l. . 60 Pfg. 
Deutscher Rothwein, F l. . 60 „
B e i Abnahm e von 5  Flaschen 

50/0 R a ba tt.

Karl 8skrj88. Thorn,
Schuhmacherstraße 2 8 .

Zweiggeschäfte:
P odgo rz , Marktftratze 8, 
C u lm e r Chaussee 6 8 .

Mttall- ii. KsIMgl,
Sterbehemden, 

Kissen und Decken
billigst bei

o .  L k a i » t 1 « ^ v s l L L ,
______ Seglerstraße 13._________

Kinderwagen
UNd

Sportwagen
in einfachster bis zur elegantesten 
Ausführung empfiehlt billigst

S l 7 T L l S l ,
Lborn,

F rie d ric h s ^ ., Ecke A lb rech ts^ . 
Mechanische Werkstatt. 

Fernsprecher N r .  5 0 8 .

«sliMc»
in schöner» m oderner A u s ­
w a h l und jeder Preislage, so­
wie sämmtliche M a le rfa rb e n  
hält stets auf Lager

1. rslm-llior»,
Copperniknsstr. 39.

» L t to l l t o Ü .
In n n ire l» , V s t t lr re l» .

Bestes, schnellstes und sicherstes M itte l 
zur Vertilgung d. R a tten, M äuse 
n. a. Nagethiere. Für Menschen, 
Hausthiere und Geflügel unschädlich. 
Packet k 50 P f. : 6. Oulrsvb, T h o r« .

iltttnslfk ZBkDitdel.
V per Ztr., bahnfrei Danzig 

offerirt
Danzig.

Bekanntmachung.

- -- ^

Q a s t L v v v S i *  m i t  S p a r b r e n n e r n  g e b e n  w i r  
a u c h  m i e t h s w e i s e  a b .

D ie  n ä h e re n  B e d in g u n g e n  s in d  in  u n s e re m  G e ­
s c h ä fts z im m e r zu e r fa h re n .

Thorn. Gasanstalt.

kftzchiÄnke unü 
kismaschinen

billig zu haben bei

I m n  8 U l l l l lo iM
N f tu h a u d l» m g ,  A lts tä d iis c h e r M a r k t  3 1 .

Fernsprecher IS 8 .

Gothakk §ebtlis>ikkfilhkrii»isbWk a. G.
Nkislcherullgsbkstaird am 1. Februar 1903: 82? Mill.MK. 
Uerfichrrungösinumr», ausgezahlt seit 1829 : 492 „  ,,

Die höchsten Bersicherungsalter (einfach auf Lebenszeit, gemischtes D iv i- 
deudensystem) sind that sächl i ch bereits P r ä m i e n  f r e i  Und erhalten sogar 
eine jährliche Rente.
Vertreter in Thorn: Albert Oweksvski, Kromberger

Vorstadt, Schntstrofze 22.
„ in Culmsee: Otto veubts.____________

vss dvsts wstall-putrmittvl
nnä bloSdl 8

I m o r
N L t a l l - k u t r - K I s l l L

1/ederall 2U kaksn in Dosen
» 1V §»EonnSg.

k a d r i L a L t s u :
DudsrMsL! L  Oo., Lerku x .o .j

kotiliing uufZokuIrmarks l

v e n r s E  ^

s r l i v r e  n n s s r e c c u n s  " O L -

V N k S V E N  I-S Z  » » » - -  Lept-mber.
lm ssctzccm is »66 veu cscoe ii scK vco 
. . . unv In vu sc656 -n llssc6ce llN 8 .. . .

täglich veranstattungen äes feztauzzchussez.

linolkiim
loppioks, -l.sufvi' u.-Vorlsgsn

in roiekkMgor Auswahl
empkielüt

V L N I 1 s i 7  D i k a o N N . ,
S r«U Q »Ir»»«» Ißr 4 .

S ra « /« o § .

Kreuzsaiüg mit durchgehendem 
Eisen-Rahmen und Panzerstimm- 
stock, aus den bestrenommirten 
Fabriken in vollendet schöner 
Tonfülle.
G röß te  A u s w a h l in  a l le n ' 

P re is lag en .

p . '  .
Gerechtestr. N / l3 .

Größte Auswahl
g a rn ir te r  Dam en- und K inderhüte»

von deu einfachste» bis zu den elegantesten in anerkannt geschmackvollster Ausführung
empfiehlt

NIkdvk Ns.vI»A.,
k » u t 2 -  T L I L Ä  M o Ä S W Ä A I » e r »  -

Ba-erstraße, Ccke Breitestraße.

3»r geWiW BeschtUg!
Neben meiner Kolonialwaaren-Handlung habe ich init dem heutigen Tage ein

M e rv e rla g s  Geschäft
eröffnet und offerire in- und ausländische Biere in nur bester wohlgepflegter 
Qualität zu nachstehenden billigen Preisen frei Haus:

Königsberger P o n a r th e r ................... 25 Flasch. A ,3 0  Mk.
Kulmbacher Neichelbrän ............................... 18 „  3 ,0 0  „
Mi'mcheuer S p a te n b rä u ................................16 „  3 ,0 0  „
Porter (Larolay, kerking L  (^o., London) . 10 „  3 ,B 5  „
Dunkles Lagerbier in PaLentflaschen . . .  13 „  1 ,0 0  „
Helles Lagerbier „  „  . . .  13 „  1 ,0 0  „
Grätzerbier feinster Q u a litä t ........................... 25 „  2 ,K 0  „
V- Tonne Lagerbier..............................  . . 2 ,2 5  ^

habe stets auf Lager und liefere solches frei Hans.

^ 0 l » A , I » I » V S  D v g Ä « » » ,

Gerechtestr. 7 .____________

Das

Ullittteitzi-killn i rist
ist als deZte äeutselis Llarlcs allAemein anerlcavnt unä 
erbisld unk äen äamit deLebiektsa ^.ussteUuuAen 8tets 
äis köedsttzn ^ u 82eiednnnKen. Das IVauckorvL'-Notor- 
rvrvirnS verdinäst üu33erst sleZante k'orm mit ASllieKSner, 

devväbrter Kontraktion.
Vertrete?: Vkaltar v ru rt»  Ikkorn, krieäriokstr., Leke ^.Ibreedtstr. 

ksrvspreoder 309.

^  / t v / A o ^ s / '  / V s l / m s / e / ' sW  -4/wlooks/'/Vst,ms

Sott
IVtrLuvCSVoU

ÄLvor äsn I 
Li<rvtv»ov-I

U s s u  s r » V L k i » s t ?

^„Qsmbrinus, »

^  O u l m s o s .  « c k a rö c l S. ^
^  VsrrUxtteldv bieslxo viere, sotvie Lnimöneder ets. ^  
^  veieirknitixer vrilkstiiekslisek. ^
^  s .  L - a t t L  s  « s s o L K Ä .  ^

Nitr.Ltaodopksl 49,1,od«1i«a1cr»at Z0, Oriaäsl rodavd20,8e»vd̂ ü1»äu»ür»ot19.
vured äis /txotdsLsn: Ori îLskäoss kulvsr 1L. 1.50.

OmrtoL visai'Mo's n I SO.
äpotkolLsr d le u m e ie r ,  ^ ra n le k u r t  s . IVl.

?!M8i8k!lS K̂lltSN VSs8«e!lSstll1L8-̂ l!8t8!t
in  « o r i in ,  «»«» » rko f» » .. 2 .

OellonUioliv V«rsieI»vrnn?8»U8l»It, xexrilliÄtzt 1838.

«knien- u. kMtglvkiÄebsi'iW
ant äen t-vbonLßa>k, 2ur LrdotiunA äes Linkommens, 2nr 
K V o rrvo rso rg un g  unä 2ur NedersteliunK äer Mittel kür

^un s tvuo r- L tu rvu in  unä «UIS1Srckisn»r
^nk IVunsed portofreie Debersenänns äer Ventsn okna 

I-vdsn»rv»Zgnisr an volMüriZe LlitKlieäer HiNkrÜLld 
veutselüunäs.

Vertreter: I». 1>ap« in 0 » n - ig , ^vLersedmitzäexugge 6, 
vo n n o  8taätratk in ^ k o rn .

U > , g  S ?

unter voller Garantie 
, ' l" t  gesetzl. 

geschätzter Fußstühe 
 ̂ offerirt zu

anßergewöhul.billigen
Preisen

AM Imt,

W !  l» li!S !
T äg lich  frisch a»s dem Rauch,

,olcmge d tt Fang anhält, in, Anf- 
jchmtt Psd. 85 Pfg,

__________n .  ^ u r r ü t s .

lek bsoeiislfs
I I  »I I IF . I

- » S l l l tS !
u . d r in g e  8 o te k s 8  f ü n  

Kelllgodsr kiwtvnsl'si 
u n t e f .

S i i n o n s o k n .

xr p«. M  : I.oo. 1.80. S.00 o. r.1« 
ist ÜW kÄis« kädaiist äN fieis«».
k s t . lW o 8 W c . lh n ^ ^ 8

kkvbei ftstr̂ chlbe krtchrer MechK: sslpteqtsttritsr.

Penstonat in 
Aoppol.

14 Zimmer mit Mobiliar, gut einge­
führt, sofort zu verkaufen oder zu ver­
pachten. Anz. 3000 Mk. Pacht 1000 
Mk. p. Jahr. Angebote unter 6 .
783 au V.«w8eu8tvrn K  Voxler, 
A .-G . K ön igsbe rg  i.  P r .  erb.

Pferdeftallnngen
rnit Kastenftänder, 1—3 Pferde, sos. 
zu vermiethen. 0 .  K r o l r ,  Mellien- 
straße 89, Broniberger Borstadt.

All gttiillWtr Lükil
mit angrenzender W o h n u n g , Remise, 
Hellem und trockenem Keller, in welchem 
zuletzt ein Möbelgeschäft mit Tape­
ziererei betrieben und zu jedem Ge­
schäft geeignet ist, günstigste Lage, vom 
1. Oktober 1903 zn vermiethen

Cntrnerstrasze 2 0 ,  l

Gin Laden
von sogleich zu vermiethen.

W. LieUce,
C opperu ikuS str. 2 2 .

L ä L I Ä V S , -
der bisher von Herrn ^enolck 
r ig s n  innegehabt, Breitestraße 26 ist 
per Oktober zu vermiethen.

I-ouS» «kollvndseg.

kiNKli WllSkl l.8Ü8N,
auch zum K o m p t o i r  geeignet, 
vermiedet 1 .̂ S to p k a n .

N ö d l i r t e s  U m n ,
geräumig, ruhig gelegen, sofort oder 
15. d. M ts. zu vermiethen.

E lisabethstr. 1 0 , 1 T r.
Groß. gut mvbl. Zimmer

für zwei Herren mit voller Pension 
sofort zu vermiethen 

_______ C oppern iknss tr. 4 1 , 1
Ein m ö b lir te s  Z im m e r mit oder 

ohne Pension zu vermiethen.
Tnchmacherstraste 11, N

Ein kleines m ö b lir te s  Z im m e r 
für 15 Mk. monatlich zu vermiethen 

Gerechtestr. 3 0 ,  1 T r., l.
M ö b l.  Z im m e r m. a. o. Pension 

sofort billig zn vermiethen
Schuhmacherstr. 2 4 ,  3 Tr., r.

Ein m öb l. Z im m e r (Klavier), pt., 
bitt. z. verm. Neustadt. Markt 24.

Ein gut m öb l. B o rd e rz . sofort 
z. vermiethen Gerstenstraße 6 ,1, l.

Möbl., frdl., gef. Z., a. W. 2 Z., 
Brschgl.. Pens. Gerechtestr. 17, III.

Eleg. m öb l. Z im m e r vom 1. 4. 
er. zu verm. B re ite s tr. 11, l l

Gr. gut möbl. Borderz. m. Schlaf- 
kabin. z. verm. Gerstenstr. 6, 1, r. 
Möbl. Balkonz. z. v. Bcmkstr. 4. 
Möbl. Zim. bill. z. v. Bäckerstr. U>.

Merstkch 23
ist die I I I .  E tage, bestehend ans 6 
Zimmern, zum 1. J u li für 500 Mk. 
zu vermiclhen.

I ' i > .  L l l i r » , »  X » e I» Ä .

Eine Wohnung,
Broniberger Vorstadt. Mellieustr. 89, 
1. Etage, m. 5 groß. Zimmern inkl. 
Balkonz. in it großem Znbeh., Bade- 
einricht., Mädchenz., Burschengel. ev. 
auch Pserdestall sofort oder später zu 
vermiethen. U . K rv i» .

Wellienstr. 88
ist eine Wohnung in der 3. Etg., von 
4 Zimmern, Küche u. Zubehör, vom 
1./7. 1903 für 320 Mk. zu verm. Zu 
erfragen das. bei Herrn V ia g  oder 
S. Ssiom oiH , Gerechtestr 30.

Breitchrch li.
Die von Herrn Steuerassistenten 

Sednmnvn gemiethete Wohnung, be­
stehend aus 3 Zimmern, Küche und 
Zubehör, ist versetzungshalber von so- 
fort zu vermiethen.

<isN8tL»V H lv .V S r '.
Größere und kleinere

M  Wohnungen M
sofort zu vermiethen B a d e rftr .  V. 

Zu erfragen daselbst 1 T r.

-Pl.-Mohnuttg
5 Zimmer, aller Zubehör und P fe ^ ^ -  
stall zu zwei Pferden, von gleich zu 
vermiethen

Brombergerstr. 62, k?. « s g n « r

8,ckkslntz, N, z!i..
eine Wohnung, 4 Zinnner u. Zubeh^ 
zu verniiethen._______ I-.

Nenstndt. M a rk t  1, Wohnung von 
3 Zimmern sofort zu vermiethen. Zn 
erfragen 2 Treppen doch._________

K l.  W o hn un g , 3 Zimm. n. Zu- 
behör, m onatl.20M k.C n lm erstr.20 .

W o h n u n g , 2 Zittmr., f. 300 Mk. 
z. verm. Gerberstr. 27. L . l-rchvs.

Druck und Berlaa von C. D o m b r o w S k i  in Tborn.


